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vom Krieg .
vom westlichen Kriegsschauplatz.

Zoffres falsche Rechnung .
--- Geus , 9. Juli . Zoffre « Ausspruch , er wolle die Feinde

zerknabbern, findet in Frankreich keinen Beifall mehr. Herv«
sagt : „Das frühere Losungswort war Ausharren . Der größte
Fehler Frankreichs war die Hoffnung auf die Hilfe der frem -
den Heere , die Ueberflutung Ungarns durch die Russen , die
Zerstückelung Südösterreichs durch Rumänien , Serbien und
Italiener , sowie die Aufreidung der deutschen Armee , worauf
Frankreich leicht gesiegt hätte . Diese Kalkulation war völlig
falsch. Heute müsse man auf seine eigene Kraft vertrauen
und ohne Zögern die Offensive ergreifen , ehe die Feinde allzu -
stark würden . Zweifellos müsse Warschau bald geräumt wer -
den , und dann wäre der Ruhm der französischen Soldaten
erschüttert .

"
Clemenceau sagt in seinem Blatt ebenfalls , dah die Heer -

führer Frankreichs eine falsche Rechnung aufgestellt hätten ,
indem sie die Organisation der Feinde unterschätzten . Des -
halb seien die bisherigen Offensiven ungenügend gewesen.
Jetzt heiße es : Alles oder nichts .

Vom östlichen Kriegsschauplatz.
Sch . Wien , 10. Zuli . (Privattel .) Die »Reichspost "

meldet : Die neue Schlacht bei Krasnik entwickelt sich
fortschreitend zu unseren Gunsten . Alle verzweifelten
Massenangriffe der Russen brechen mit u nge ,
Heuren Verlusten zusammen .

Bevorstehende Räumung Warschau «.
T .U . Petersburg . 9 . Zuli . Der amtliche russische „Invalid "

gibt nunmehr zu , dah die Räumung Warschaus angeordnet
ist , bemerkt aber , dah dies eine Mahregel sei , die das Gesetz
bei der Näherung von Feinden vorschreibe . Der amtliche
. .Armeiski Wjestnik " bestätigt ebenfalls die Räumung War -

schaus, bemerkt jedoch, dah eine unmittelbare Gefahr für War -

schau vorerst nicht bestehe , obwohl der Feind von Norden und
Süden heranmarschiert. Don einer Aufgabe Warschaus zu
sprechen , sei verfrüht .

Goremykin » ersucht zu trösten .

= Berlin . 10. Zuli . Eine Meldung des „Verl . Tagebl .
"

aus Kopenhagen besagt : Nach einer Meldung von „Ritzaus
Bureau " aus Petersburg hat Ministerpräsident Goremykin den

Dumamitgliedern erklärt , die militärische Lage Ruhlands sei
weit besser als sie scheine und selbst in Ruhland beurteilt
werde . Die letzten Kämpfe im Bug - und Weichselgebiet seien
der Schluhakkord der galizischen Offensive der Zentralmächte ( ?) .
Der Feind müsse seine Linie immer mehr entwickeln und damit
werde eine Einschliehung der russischen Heere immer unwahr «
scheinlicher. •

W .T .B . Petersburg , 10. Juli . Der Synod hat nach einer
Meldung des „Rjetsch " auf Grund eines Ukases des Zaren an -
geordnet , dah am Festtage des Heiligenbildes von Kasan im
ganzen russischen Reich Bittgebete und heilige Prozessionen
abzuhalten sind , um den Schutz Gottes in schwieriger Lage zu
erflehen . (Das widerspricht der Auffassung des russischen
Ministerpräsidenten . D . R .)

Russische Dum - Dum - Geschosse .
W .T .B . Berlin , 9 . Juli . Nach eidlicher Aussage deutscher' ' ^ roffiziere wurden anfangs Zuli an der Dubissa in einer

raschen Stellung nicht weniger als 14 Patronentaschen mit
russischen Patronen mit abgeschnittenen Spitzen gefunden .

Zu Czernowitz .
W .T .B . Czernowitz, 10. Juli . Am Donnerstag nachmittag traf

rjr Armeeoberkommandant Erzherzog Friedrich in dem festlich ge -
Um tieften Czernowitz ein . Im Landesregierungsgebäude wurde der
^ »herzog von der Geistlichkeit aller Konfessionen , den Behörden , dem

,̂
°
^ °nten des Landeskulturrats , dem Stadtrat von Czernowitz und

J
l ' ' " ' chen Abordnungen empfangen . Auf die Huldigungsansprachen

der
" 5 '^ ^hauptmannes und de» Vorfitzenden des Stadtrats erwiderte

Natia
"^ ?^ ^kommcmdant, die tapferen Bulowiner Truppen aller

Der (Etr 5ten 8U dem großen Erfolg wesentlich beigetragen ,

ehrenvoll - 8af> der Ueberzeugung Ausdruck , daß ein siegreicher ,
habe W

* ® liei )en die Wunden , die der Krieg dem Lande geschlagen
menä « Abends verlieh der Erzherzog , von der Volks -

irurnnsch begrüßt . die Stadt .

Sonstige Meldungen .

General N .Ä - \ 3uti - Die „B . Z .
" meldet aus Petersburg :

mit h » .« * . 1 oot einiger Zeit wegen Unstimmigkeiten
beit « ,, » k/> u

"^ rst-Generalissimus einen angeblichen Krank«
KtmUJ - v 2? - wurde der Oberbefehl über die russischen
der » to » * « «

'" duiestfront übertragen . Er erhielt beson -

demnäch ^ ott? -n ^ Es erscheint nicht ausgeschlossen , dah er
nach » offiziell den Titel Vize -Generalissimus erhält ,

Zum Vorgehen Deutschlands gegen
Gngtand .

Die Tätigkeit der deutschen Unterseeboote .

W .T .B . Londou . 10. Zuli . Das „Reutersche Bureau "

meldet aus Queenstown : Das russische Schiff »Kfl »

rion Lightbody " . mit Nitrat von Chile nach Liverpool ,
wurde von einem deutschen Unterseeboot , 60 Meilen

von der Küste von Cork , beschossen und vernichtet .

Der Kapitän und 26 Mann der Bestchung wurden in

Queenstown gelandet .

Dum Seegefecht bei Gotland.
Unser „Albatros ".

-- Stockholm , 8. Zuli . Die Freigebigkeit der Ortsbevöl -

kerung auf Estland gegen die deutschen verwundeten Ma -

trosen war so groh und ihre Anteilnahme so lebhaft , dah zu -

letzt alle Besuche im Krankenhause untersagt werden muhten .
Die Verwundeten wurden mit Blumen . Konfekt und Zigaret -

ten förmlich überschüttet . Dank der sorgfältigen Pflege schreitet

ihre Genesung rasch fort . Ein Berichterstatter erzählt , wie ein

junger Mann , der letzten Freitag wie eine blutige Masse aus -

sah , jetzt gesund und munter den Hos harkt , wobei er eine

Zigarette raucht , die er . wie er stolz erzählt , von der Königin
bekommen habe . Oberleutnant Horner ist der Held des Tages
unter den internierten Deutschen . Ihm verdanken wir unser
Leben , erklären sie sämtlich . Hätte er nicht als Navigation ?-
offizier den „Albatros " so geschickt im Zickzack gesteuert , so hät -
ten sicherlich mehr von den russischen Geschossen das Fahrzeug
getroffen . Man behauptet sogar , dah er , nachdem ein Granat -
splitter sein Bein zerfleischt habe , auf dem Verdeck liegend ,
seine Befehle weiter « rteilte . Der Ehef des „Albatros "

, Fre -
gattenkapitän West , muh jetzt infolge seiner Verletzungen das
Bett hüten . Die Taucher haben die Bodenbeschädigungen des
„Albatros " untersucht . Diese sind zwar sehr schwer, aber die
Möglichkeit , das Schiff zu bergen , ist nicht ausgeschlossen.

Der Kampf um die Dardanellen.
W .T .B . Bern , 9 . Juli . Der Mailänder „Secolo " meldet

aus London , dah laut Berichten aus Athen deutsche Untersee -
boote im Aegäischen Meer erschienen seien , was in der Flotte
der Alliierten grohe Aufregung hervorgerufen hätte . Darauf -
hin habe der Admiral die hauptsächlichsten Einheiten von den
Dardanellen zurückgezogen . Zn London messe man der Nach-
richt nicht viel Glauben bei , wenn man auch die Möglichkeit
zugebe , dah einige Schiffe zurückgezogen worden seien , weil sie
ausgebessert ( ? ) werden mühten . Die Zurückziehung der
Schiffe könne sich auch aus der Notwendigkeit von Disloka -
tionen ergeben haben .

Bon den Erfolgen der Türken .
W .T .B . Konstantinopel . 9 . Juli . (Nicht amtlich .) Von

einem Besuche an der Dardanellensront zurückgekehrt , sagte
der Konstantinopeler Deputierte Dschahid über seine dort
empfangenen Eindrücke : „ Ich kehre voll Stolz , Hoffnung und
Vertrauen zurück . Wenn ich die bisher zu Lande und zu
Wasser unternommenen Operationen überblicke , für die der
Feind eine mächtige Flotte , sodann eine etwa 300 OVO Mann
starke Armee heranführte , die reichlich über jedes Kriegs -
Material , über zahlreiche Flieger und Verteidigungsmittel ,
wie Blendwerke usw . verfügt , und von Kriegsschiffen unter -
stützt wird , die zuweilen an einem Tage bis 40 000 Schüsse
abgaben , wenn ich bedenke , dah der Feind trotz alledem nach
2i/o Kriegmonaten nicht im Stande war , auch nur das
kleinste Dorf zu nehmen und auf einen kleinen Streifen
Landes von einem Kilometer bei Scdd -ul -Bahr eingeengt
blieb , kann ich nur feststellen , dah auch in Zukunft dem
Feinde jedes Vorrücken unmöglich sein wird .

„Das grohe Geheimnis des Erfolges der Türken liegt in
der vollendeten Organisation aller Zweige der Armee , die
wie eine tadellos arbeitende Maschine funktioniert und die ,
um der türkischen Nation neues Leben zuzuführen , alles , vom
Führer bis zum einfachen Soldaten , vom Automobil bis zum
Kamel in den Dienst dieser Sache stellte und selbst Sie alten ,
seit Jahrhunderten unbenutzten türkischen Mörser wieder
gebrauchsfähig zu machen verstand .

"

Niederträchtigkeiten der Alliierten .
W .T .B . Konstantinopel , 10. Juli . Die „Agence Milli " berichtet :

Die Mitteilung des türkischen Hauptquartiers vom 6 . Juli verweist
auf «ine allein von unseren Feinden zur Beschießung unserer Stel -
lungen bei Ari -Burnu und an den Dardanellen angewandte Kriegs -
list . Es beniitzte « in feindlicher Monitor ein Hospitalschiff als ge-
legentlichen Schild , um auf unsere Stellungen zu feuern . Wir ver -
urteilen aufs schärfste dieses schimpflichen Vorgeh »n , das die üblen
Praktiken am besten beleuchtet , die bei den Franzosen angewandt wer -
den, um einen ritterlichen und mutigen Feind anzugreifen^

Der Krieg mit Italien .
Zu den Kämpfen an der Jsonzofront .

— Berlin , 10. Juli . Dem „Berl . Tagebl ." wird aus
Lugano gemeldet : Die ungeheueren Verluste der Italiens ?
am Zsonzo wurden von der hier angekommenen Familie
eines italienischen Offizier » bestätigt . Hiernach verloren
allein die hier ins Feuer geführten 20 Kompagnien
militärisch organisierter G - en,Wächter » 0

Prozent ihrer Mannschaft .
= Berlin , 10. Juli . Aus Sofia erfährt das „Berl . Tgbl .

" :
Die schwere Niederlage der Italiener a « Zsonzo rief in

Sofia grohe« Aufsehen hervor , obwohl die Schlagkraft
Italiens hier niemal « überschätzt wurde .

Italienischer Bericht .
- Rom . 10. Juli . Bericht der obersten Heeresleitung . Im

Daonetal versuchte der Feind einen Handstreich gegen unsere Besetzung
des Gipfels Boazzola , wurde aber zurückgeschlagen . Zm Hochtale de»

Flusses Anziel eröffnete unsere Artillerie das Feuer gegen das Fort
Plötzwiese , beschädigte es schwer und verursachte einen Brand . In
Kärnten griff der Feind am 8 . Juli unsere Stellungen am Zellenkofel
und auf der Grünen Schneid an . Er wurde mit Verlusten zurückge-

warfen . Das gleiche Schicksal hatte ein nächtlicher Angriff gegen den

Großen Pal . Unsere Artillerie fährt fort , die Werke von Malborgeth
und von Predil zu beschießen . An der übrigen Front ist die Lage
unverändert . Es wird gemeldet , daß der Feind im Gebiet von Krn

häufig Explosivkugeln verwendet . Eines unserer Flugzeuge beschoß
aus einer Höhe von weniger als 100 Meter den Bahnhof w
Rabrefina und beschädigte das Ziel schwer.

Die Stimmung in Italien .
= Berlin . 9 . Juli . Laut „Voss. Z .

" kündigten die italient »
schen Sozialisten eine Zaur ««feier an . Die kriegerischen So «
zialisten erklären dies für eine Beleidigung und kündigen ein »
Eegenfeier an .

W .T .B . Bern , 10. Zuli . Der Mailänder „Secolo " klagt
darüber , daß der Grohgrundbesitz und die reichen Rentenbesitzer
Ztaliens bei der Kriegsanleihe Italiens vollkommen versagt
hätten . Auch „Popolo d 'Jtalia " hebt hervor , dah besonders
in Apulien sich der Grundbesitz weigerte , für die Kriegsanleihe
oder andere Kriegszwecke Geld herzugeben . Die Ernte in
Apulien sei schlecht und die Getreideernte zum größten Teil
zerstört.

Die Mahnahmen Ztaliens .
W .T .B . Bologna , 9 . Juli . Das Militärgericht hat die

Verhaftung des Obern und dreier Pater des Kapuzinerklosters
in Comacekio in der Provinz Sandrio wegen Spionage
verfügt .

In der Kriegszone dauert die Ausweisung verdächtiger
Geistlicher an . Der Präfekt ordnete die Ausweisung des
Kanonikus von Bornio an.

Flaggenmitzbrauch durch die Italiener .
W .T .B . Athen , g. Zuli . (Nicht amtlich .) Von unserem

Sonderberichterstatter . Ein unter griechischer Flagge
fahrender Dampfer , der eine Ladung Benzin und O e l
an Bord hatte , ist in den griechischen Gewässern von einem
griechischen Kriegsschiff aufgebracht und nach
Korfu geschleppt worden . Die dort angestellte Unter -
s u ch u n g ergab , dah das Schiff „G i a n n i c o l o" hieh , zur
italienischen Kriegsflotte gehörte und von einem
aktiven italienischen Marineoffizier befeh -
l i g t wurde . Nach dieser Feststellung muh die Angelegenheit
auf diplomatischem Wege geregelt werden . Der M i h-
brauch der griechischen Flagge durch die italienische
Kriegsflotte erweckt hier große Entrüstung . Es ver «
lautet , dah noch ein zweites Schiff unter ähnlichen Um«
ständen aufgebracht worden ist.

W .T .B . Wien , ig . Juli . Zu dem Mißbrauch der griechischen
Handelsflagge durch ein italienisches Kriegsschiff teilt die „ Politische
Korespondenz " noch folgende , beglaubigte Einzelheiten mit :

In den ersten Zulitagen bemerkte ein griechisches Kriegsschiff in
der Nähe der Insel Taxos einen kleinen , die griechische Handelsflagge
führenden Dampfer , der als verdächtig angehalten wurde . Er hatte
scheinbar eine Ladung von Heu , darunter aber eine Benzinladung .
Die erste Angabe , die der Kapitän des Dampfers machte , besagte , et
versorge österreichisch- ungarische und deutsche Unterseeboote mit Ben »
zin . Da die Schisspapiere nicht in Ordnung waren , wurde der Dam «
pfer nach Korfu gebracht . Da entschloß sich der Kapitän des Dam »
pfers im letzten Augenblick , Farbe zu bekennen und erklärte , lzur ita -
lienischen Kriegsmarine zu gehören und Mannschaften der italienischen
Kriegsmarine an Bord zu haben . Er hißte statt der bis dahin ge -
führten griechischen Handelsflagge die italienische Kriegsflagge .

Die „Politische Korrespondenz " fügt dem hinzu : „Ueber die Ur -
fache dieses die italienische Kriegsmarine auf das schwerste kompro -
mittierenden Vorgehens sind vorläufig nur Vermutungen zulässig .
Einmal sollte nach dem Muster der Vernichtung des deutschen Unter -
seebootes ,,U . 29" österreichisch - ungarische oder deutsche Unterseeboote
angelockt werden und der Vernichtung verfallen , oder das italienische
Kriegsfahrzeug wollte an der griechischen Küste ein scheinbares De-
pot von Venzin anlegen , um unsere oder deutsche Unterseeboote in
die Falle zu locken oder doch den Vorteil zu haben , Griechenland
des Neutralitiitsbruches durch Unterstützung der Zentralstaat «« de«



Sette S.
schuldigen zu können. So geht leider eine Nation erwiesenermaßen
tun , die zur Entschuldigung ihrer Nachlässigkeit unsere Kriegsmarine
zu bezichtigen wagt , daß sie ihren Angriff auf Aneona am 4 . Mai
unter fälschet Flagg» gemacht hätte."

Die Haltung der Salkanstaaten.
W .T .B . Bafel , g. Juli . Die serbische Skupschtina beschloß

einstimmig , eine außerordentliche Anleihe von 250 Millionen
für Heereszwecke aufzunehmen , um wieder eine allgemeine
Offensive durchführen zu können. Die letzte 200 Millionen -
Anleihe soll noch nicht erschöpft sein.

Ruhland und Serbien .
= Köln , 9 . Juli . Zu der Meldung der Petersburger

yRjetsch" , daß Fürst Trubetzkoi seines Amtes als Gesandter in
Belgrad enthoben worden sei , bemerkt die „ Köln . Ztg ." :

„Wenn sich diese Meldung bestätigt , ist sie ein weiteres
Zeichen der ernste« Unstimmigkeiten , die seit längerer Zeit
zwischen Petersburg und Belgrad bestehen. Serbien , das in
dem Kriege , zu dem es von Ruhland ermutigt wurde , große
Opfer gebracht hat , beklagt sich mit Recht, daß der Dreiverband
Italien Versprechungen machte, die nur auf Kosten der Be -
friedigung der Ansprüche Serbiens erfüllt werden könnten , und
richtet naturgemäß seine Unzufriedenheit gegen Rußland , ohne
dessen Zustimmung die Zugeständnisse an Italien niemals er -
folgt wären . Die serbische Presse hat aus dieser Verstimmung
kein Hehl gemacht . Sie entlud sich zuerst gegen den russischen
Gesandten , der dank der rührigen Tätigkeit seines Vorgängers ,
Nikolai v . Harkwieg , in Belgrad eine ganz besondere Ver -
trauensstellung besaß . Schon vor einiger Zeit soll es wegen
der durch den Eintritt Italiens in den Krieg für Serbien akut
gewordenen adriatischen Frage zwischen dem Gesandten Für «
sten Trubetzkoi und dem Kronprinzen Alexander zu einer
scharfen Auseinandersetzung gekommen sein."

Griechenland «nd der Krieg.
Eine Blockierung Griechenland » durch die

englische Flotte ?
WTB . Bern , 10. Juli . Die Turiner „Stampa " erfährt

aus Sofia , daß die englische Flotte mit der Blockade
der gesamten griechische « Küste begonnen habe.
Die griechische Regierung habe i« London ener -
gischen Einspruch erhoben mit der Begründung , daß die
Blockade eine Berletzungdergriechischen Neutral i«
tat darstelle .

Yer russtsch-englische P ertrag über die
Kriegsziele im nahen Osten .

--- München , 9 . Juli . Di« „Münch. Neuest . Nachr.
" mel¬

den aus Chiasso : In der „Stampa " wird die Nachricht des „Se -
colo " aus Petersburg dementiert , daß zwischen Rußland und
England ein schriftlicher Bertrag bestehe, nach dem Konstan -
tinopel und die Dardanelleu nach dem Friedensschlüsse Ruß -
land zugesprochen werden sollen . Die italienische Regierung
habe keine Ke« «tnis vor einem Vertrag Englands und Ruh «
lands bezüglich der Meerengen . Das sei eine Frage , cm der
auch Italien als Mittelmeermacht in erster Linie beteiligt sei .

• «
Daß dieses Dementi kommen werde, ist in einem in den „Münch.

Neust. Nachr. wiedergegeben«» Aussatze unseres früheren Botschafters
in Rom , des Grafen Monts bereits vorausgesagt . Uebrigens demen¬
tiert die „Stampa " nur das Bestehen eines schriftlichen Vertrages .
Es gibt ja auch andere Formen für der5ei Abmachungen.

Der wesentlichste Inhalt dieses russisch-englischen Übereinkom¬
mens teilte nach der Darstellung des Grafen Monts den nahen Orient
sozusagen in zwei Hälften . Rußland erhält vollkommen freie Hand
im ganzen Balkan , in Ungarn und Ealizie «. Der Zarbefreier wird
jedem der Valkankönige je nach seinem Verdienste um die Entente
einen Beuteanteil zumessen . Ealizien und die Bukowina werden
russisch , ebenso wie das ganze Westgestade des Schwarzen Meeres bis
zum Bosporus , inklusive der Donaumündungen , deren Jnternationali -
sierung fortfällt . Dieser breite Küstenstreifen stellt eine direkte Land-
Verbindung her nach Konstantinopel , welches mit Thrakien und einem
entsprechenden kleinasiatischen Verband in russischen Besitz übergeht .
In Kleinafien vergrößert Rußland außerdem seine transkaukasischen
Provinzen durch Armenie«. Das Schwarze Meer wird russisches
mare clausuni.

England ist die Neuordnung der Dinge in Kleinasien, Sqerien,
Arabien und Mesopotamien vorÄhalten . Soweit ein türkisches Reich
noch bestehen bliebe , wird es als englisch - russischer Schutzstaat be-
handelt , döch fällt die Schwarze- Meerküste in die russische, die des
Mittelländischen Meeres in die englisch« Machtsphäre . England be-
hält sich direkte Einoerleibungen in seine Zone vor , namentlich die
Erweiterung -eines ägyptischen Reiches um ein den Suezkanal nach
Osten besser hützendes Glacis . lleber die Inseln des Slegäischen
Meeres wird England frei verfügen . Rußland erklärt sich ausdrücklich
mit direkter Einverleibung von Imbros , Lemnos und Tenedos ein-
verstanden.

Für Frankreich, Italien und die anderen Kleinen Wörden ficj
dieser Lösung der orientalischen Frage Kompensationen eventuell an
anderen Stellen zur Verfügung stehen , prinzipielle Einwendungen
aber lätten die beiden Weltmächte glatt abgelehnt ."

Die Kttmpfe in Mesopotamien.
AZTB . Konstantinopel , 9. Juli . Nach Privatnachrichten

aus Bagdad haben die tiirkentreuen Stämme Elkiab und
Dowrsk , die auf persischem Gebiet in der Gegend des Flusses
Karu « wohnen , der sich südlich von Bassorah in den Schat el
Arab ergießt , die englischen Truppen in der Umgebung von
Hasalte und Elmare angegriffen und 10 00 Engländer
gefangen genommen , K Kanonen , 2 Maschinengewehre
sowie eine Menge Munition erbeutet . Außerdem hatte der
Feind eine Anzahl von Toten und Verwundeten .

Ans Marokko.
W ^ B . Paris , 10. Juli . Marokkanische Blätter veröffent -

lichen Nachrichten aus Larazch, nach denen auf den spanischen
General Sylvestre ein Anschlag verübt worden sein soll, als er
die Stellungen von Bufbujas am Hareff -Fluß besichtigte. Fünf
Eingeborene , die sich versteckt hatten , gaben Schüsse gegen Syl¬
vestre und sein Gefolge ab . Einer der Eingeborenen wurde
von einom Offizier des Gefolges getötet .

Wadksche ? refse .
Ans Deutsch-Siidwestafrilm.

= Berlin , 10. Juli , lieber den Krieg in Deutsch -Südwest -
afrika liegen folgende Meldungen aus englischer Quelle vor :

Kapstadt. (Reuter . ) Ein amtliches Telegrafilm aus
Pretoria meldet : General Botha hat die Kapitulation der
deutschen Streitmacht von Deutsch -Südwestafrika angenommen .
— Ein früher eingelaufenes amtliches Telegramm meldete :
Oberst Myburgh kam in Tsumeb im Damaraland am . Er
machte unterwegs 600 Kriegsgefangene , eroberte einige Ka -
nonen und befreite die gefangen gehaltenen Engländer .
Oberst Brits , der einen großen Umweg in westlicher Richtung
machte , nahm 130 Mann gefangen und befreite den Rest der
gefangenen Unionstruppen . Das Ende des Kampfes scheint
nahe . Die Uebergabe der feindlichen Streitmacht ist eine
Frage kurzer Zeit .

Ein anderes Telegramm besagt : Oberst Myburgh traf
die Deutschen unter dem Befehl von Kleist in Ghaub . Die
Deutschen zogen sich zurück und ließen 86 Gefangene zurück.
Kurz darauf machten die Briten noch 500 Gefangene und
eroberten einige Kanonen . Die englischen Verluste sind : ein
Mann tot , 3 Mann verwundet . Oberst Brits hat Ottyessasu
am 30. Juni verlassen und rückte über Otya -Okakena vor und
erreichte Namutoni , wo er 150 Mann gefangen nahm , Vor -
räte erbeutete und die englischen Gefangenen befreite .

London . (Reuter .) Aus Kapstadt wird gemeldet , daß
die Uebergabe der Deutschen bedingungslos erfolgte . Botha
hatte ein Ultimatum gestellt , das gestern um 5 Uhr nachmit -
tags ablief .

Kapstadt . Ein amtliches Telegramm aus Pretoria be-
sagt : Die Fei «dseligkeiten in ^ Deutsch-Südwestafrika sind jetzt
faktisch beendet . Die Armee kehrt in das Gebiet der Union
zurück.

(Anmerkung des W .T .V . : Eine Nachprüfung dieser
Reuter -Meldungen ist augenblicklich von hier aus nicht mög-
lich. Wir geben sie deshalb einstweilen mit Vorbehalt
wieder . )

Deutsche und englische Seekriegfiihruug .
Von Vizeadmiral z . D . Kirchhoff .

oken - Wie ganz anders hat sich doch die Führung des Seekrieges
in diesem größten aller Weltkriege gestaltet , als jeder vorher gedacht
hat . Besonders fällt auch der große Unterschied a«f in der Art der
Seekriegführungbei den beiden größten Gegnern auf diesem Gebiete
des Krieges , bei Deutschland und England .

Während die deutsche Hochseeflotte wiederholt mit ihrer ganzen
Stärke bis in das unmittelbare Küstengebiet Großbritanniens vorge-
stoßen ist, zuletzt noch im April , ohne auf ihren Kreuzfahrten auf einen
Gegner zu stoßen , haben die deutschen Kiistewgewässer die Geschwader
der britischen Hochseeflotte nie auf ihren Wogen getragen ; sie getrau -
ten sich nicht , so weit vorzustoßen: sie blieben in ihrem Hoheitsgebiet
oder im Norden der Nordsee und im Westen des Kanals ; sie lagen
gesichert in den inneren Buchten im Nordwesten Schottlands , im
Minch östlich der Hsbriden : sie warteten - . . !

Teil « der britischen Hochseeflotte , Panzerkeuzer , ungeschützte
Kreuzer und Zerstörer kamen auch ihw dann jedesmal unseren Küsten
nahe und zeigten sich nur dann in der Deutschen Bucht der Nordsee ,
wenn die öffentliche Meinung in England die Admiralität zu derlei
Maßnahmen und zu solchem Vorgehê förmlich zwang . Dies geschah
Ende August nach den Vorstößen der „Stralsund " und „Stvaßburg ",
ferner Ende Dezember und Ende Januar nach unserem Vorgehen gegen
Parmouth und Hartlepool - Die letzten beiden englischen Vorstöße
endeten mit einem gänzlichen Mißerfolg , und ein erneuter Versuch ,
wie zur Weihnachtszeit , Flugzeuge mit den Mutterschiffen an unsere
Haupthäfen heranzubringen , scheiterten Anfang Juli bereits im Be,
ginn , indem vier unserer Marine - Luftschiffe die vorhergehenden
Kreuzer und Zerstörer bei Tevschelling schon zurücktrieben.

Dahingegen sind die Vorstöße von Teilen unserer Hochseeflotte ,
von den zu den Aufklärungsgruppen gehörenden Groß-Panzerkreu -
zern u-nd Klein -Kreuzern — sei es gegen Parmouth , Harwick, oher
gegen Scarborough -Hartlepool — jedesmal von außerordentlichem
Erfolg begleitet gewesen . Und ebenso tatkräftig ist unsere Luftflotte
vorgegangen : wir haben erst kürzlich genaue sichere Kunde von den
schweren Verlusten und Schäden erhalten , die durch deren Bomben«
würfe hervorgerufen wurden , besonders in der Tyne -Mündung und
bei der Themse. Der Luftangriff auf die großen Dock- und Schleusen -
Anlagen im Osten Londons soll nach den neuesten Nachrichten ganz
außerordentliche Wirkungen gehabt haben . Die Schäden und Ver-
luste an Personal und Material sind gewaltig gewesen , sadaß die eng-
lischen Behörden die strengsten Maßnahmen trafen , damit darüber
weder im In - noch im Ausland etwas verlautbart würde . Bei dem
letzten Angriff sind auch viele Verkehrseimichtungen gründlich zer¬
stört worden.

Demgegenüber hat die englische Luftflotte bei der Seekrieg-
führung auch rein gar nichts an Erfolgen aufzuweisen. Aber — eng -
lische Kreuzer gehen tapfer ,,

' ran an den Handel"
, die Vergewaltigung

der neutralen Schiffahrt ist stets unerhört .
Was unser Unterseebootskrieg fertig gebracht hat , ist allgemein

bekannt . Die britischen Lügennachrichten und falschen Reutermel -
düngen über ein gewisses Einschlafen des deutschen ll -Bootkrieges
richten sich selbst . Nachdem Ende Juni mehr kleinere feindliche Fahr »
zeuge daran glauben mußten, vermutlich hauptsächlich deshalb , weil
die großen Schiffe zeitweise zurückgehalten wurden , haben uns die
letzten Verzeichnisse über die Erfolge unserer Tauchboote die Gewiß-
heit erbracht , daß sie unentwegt wie vordem weiter vorgehen werden
und keinerlei Nachlassen eintrat . Sind es doch gerade in der ersten
Juliwoche recht große Dampfer gewesen , die das Los der Versenkung
traf , und auch ihre Anzahl war sehr bedeutend.

Englische Hinweise darauf , daß die amerikanischen Noten eine
Verflachung unseres Unterseebootskrieges bewirkt hätten , sind somit
ganz in das Gebiet der Legende zu verweisen. Es wird weiter flott
darauf los „torpediert "

, und zwar kräftig und auf der Hauptzufuhr -
straße im Südwesten.

Ueberall haben unsere Unterseeboote glänzende Erfolge , auch im
Mittelmeer , wo die in der Aegäis nach fremden Berichten sich zei¬
genden Unterseeboote schon über ein halbes Dutzend an Zahl aus -
machen sollen . Ihnen fallen Linienschiffe , Transport - und andere
Schiffe zum Opfer.

Nach neuen amtlichen türkischen Feststellungen sind englische
Unterseeboote in den letzten Monaten in der Levante im Marmara -
Meer mit der althergebrachten englischen brutalen Willkür vorge-
gangen . Während die deutschen Behörden die straffere neue Unter -
seeboot -Kriegführung erst nach 14tägiger warnender Ankündigung
begannen , benehmen sich die Engländer im Süden in skrupellosester
Weise. Sie haben die feindliche ftiedliche Schiffahrt ohne jede War -
nung überall angegriffen , selbst die in den Häfen an Kais liegenden
Handelsdampfer , die keine Kriegskonterbande an Bord hatten , die
nicht bestückt waren und die Hunderte von Fahrgästen mit Frauen
und Kindern an Bord hatten .

Wir warnen , in Einzelfällen , wie bei der „Lusitania"
, noch

ganz besonders : unsere Gegner kehren sich an nichts, schreien in die
Welt hinaus von unserem unmenschlichen . völkerrechtswidrigen und
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barbarischen Verfahren und versuchen selber, lustig drauf loszumorde«.
(Dieses Wort wendeten sie auf unseren — erst nach vielfache« Wa»
nungen erfolgten — Lusttania -Angriff an ) . Sie versuch«« «• ; dU
geringere Leistungsfähigkeit ihrer Unterseebootwaff« ist hierbei aber
wieder klar zu Tage getreten , so daß sie selten volle« Erfolg « -
zielten . Auch ein Lazarettschiff haben fie dort unten nicht geschont
das deutlich als solches gekennzeichnet war und Hunderte von Oa »
wundsten an Bord hatte . Ein Fall von gleicher Roheit und 8t »
Menschlichkeit, wie der mit der „Ophelia " . Das sei hier einmal
besonders betont und erneut festgenagelt. Es reiht sich alle« ander «
englischen Kriegegebräuchen zu Lande und auf dem Walser wahrlich
würdig an.

Man muß geradezu annehmen , daß es jedem englische « Land-
und Seeoffizier von vornherein gestattet ist, sich über alle Regel« der
Menschlichkeit , des Anstandes und des Völkerrechts hinwegzusetzen ,
daß" ihm alles durchgeht und erlaubt ist, wenn — es seinem Lande
Nutzen bringt und den Gegner schädigt .

Ihre Verbündeten scheinen gut von ihren Lehrern und Herren
gelernt zu haben . Wie die „Dresden " und vorher der „Kaiser Karl
der Große"

, im neutralen Hafen hilflos liegend, von See ans gegen
jedes Recht und gegen jeden militärischen Anstand vernichtet wurden
— der erst« Fall war geradezu zynisch —, so beschossen die Russen den
bei Gotland auf dem Strand sitzenden „Albatros "

, also an der un-
mittelbaren neutralen Küste . Und die Franzosen kühlten wiederholt
ihr Mütchen durch Beschießen offener Plätze, wie die Engländer bei
Dar -es-isalaam und Swakopmund . Die Beschießung des deutschen
Konsulats in Alexandrette im Südosten von Kleinasien ist ein solches
Beispiel dieser glorreichen Kriegführung .

Wir ersehen aus allem , daß die Engländer nach den vielen är -
gerlichen Schlappen außer Rand und Band sind und um sich hauen ,
wie es ihnen paßt . Ihrem Dünkel ist aber schon vielfach gedient
worden, und fie werden noch weiter erleben , daß sie nicht mehr wie
bisher in ihrer skrupellosen Willkür die Alleingebieter auf den
Meeren find . Selbft in der Adria mußten sie einen durch vier Zer-
störer geschützten Kreuzer hergeben, den ein österreichisch- ungaiisches
Unterseeboot sich aus der Mitte herausholte . . (Daß die Unterseeboote
unserer Verbündeten mit den Deutschen an Kühnheit und Erfolg wett-
eifern , hat zur Bestürzung dieser Gegner auch die jüngst erfolgt « Tor-
pedierung des italienischen Panzerkreuzer » „Amalfi " gezeigt, sodaß
Italien seine Handelsflotte in der Adria nicht anders zu schützen weiß,
als ihr anzuraten , sich nach englischem tapferem Vorbild mit den
gestohlenen Farben neutraler Staaten zu maskieren . Wahrlich , eine
glorreiche Kriegführung , die das Alt -England früherer Tage nicht fttr
möglich gehalten hätte .)

Deutschland und der Krieg.
W .T .B . Berlin , 9. Juli . (Nicht amtlich) . Der Reichsverband

Deutscher Lokomotivführer hat seinen der Kaiserin für Zwecke der
Kriegsfürsorge zur Verfügung gestellten reichen Spendungen im Be-
trage von mehr als 200 000 Mk. «inen weiteren Betrag von 40 000
Mark folgen lassen und dadurch der Kaiserin ein« große Freude de-
reitet . Die Kaiserin hat den Angehörigen des Deutschen Lokomotiv-
führerverbandes für ihre hervorragende patriotische Opserwikligkett
ihren herzlichen Dank übermitteln lassen . Die Gabe ist dem Zentral -
.konnte« der deutschen Vereine vom Roten Kreuz zum Zwecke der Ver-
wundetenpflege überwiesen worden.

W .T .B . Berlin , g . Juli . (Amtlich) . Di« Ententepresse ver-
breitet die Behauptung , daß di« deutsche Regierung den Versuch ge-
macht habe, dem durch seine Vorträge über Löwen berüchtigtem Schwei-
zer Fiiglistex sein Material und seine Klichees über Belgien abzu-
kaufen . Die Nachricht , die bereits einmal durch den deutschen Ge -
sandten in Bern dementiert worden ist, ist vollkommen erlogen.
„Der deutsche Krieg und der Katholizismus ".

= Berlin , 9. Juli . Im Verlag der „Germania " ist
.soeben die angekündigte ausführliche Denkschrift deutscher
Katholiken zur Erwiderung auf das unter obiger Spitzmarke
veröffentlichte französische Pamphlet gegen den deutschen
Katholizismus erschienen. Der Protest ist von den nam-
haftesten deutschen Katholiken unterzeichnet . Der Verfasser
ihrer Einzeldarlegungen ist der Paderborner Professor A . I .

zNösenberg .

England und der Krieg.
Zur neuen Kriegsanleihe .

Zürich , 9 . Juli . Die Verhandlungen der Morgangrupp «
mit der englischen Regierung wegen Uebernahme von
20 Millionen Pfund der neuen Kriegsanleihe scheiterte«
infolge der Forderung der Gruppe , Steuerfreiheit für die
Zinsscheine zu erhalten . (Frkf . Ztg .)

Die mysteriösen Feuersbrünste .
T .U . Genf , 9 . Juli . Französischen Blättern meldet man

aus London , daß die Feuersbrünste in England nicht auf »
hören. So wurde in den letzten Tagen wieder eine Schuh,
fabrik in Marchesfield zerstört und in Glasgow kamen bei
einem Brande gegen 100 Pferde um . In Liverpool vernichtete
ein Großfeuer einen neuerrichteten Speicher und ein angrezen -
des Kohlenlager . (Köln . Ztg .)

WTB . London , S . Juli . (Reuter .) In der Pulverfabrik
von Hounslow bei London ereigneten sich nach g Uhr früh zwei
heftige Explosionen , denen einige weniger heftige folgten .
Eine riesige Rauchwolke war viele Kilometer weit sichtbar . Der
Umfang des entstandenen Schadens ist noch unbekannt . Es wurden ,
wie bisher festgestellt werden konnte , eine Person getötet
und mehrere verwundet .

Neueste Nachrichten.
= Berlin , 10. Juli . Aus Köln wird dem „Verl . Tagbl .

"
über ein schweres Grubenunglück berichtet , dem 4 Bergleute
zu Opfer fielen . Auf der Zeche „Mathias Stinnes " bei Glad -
bach wurden gestern beim Einsturz eines Gewölbes auf der
6 . Sohle 5 Bergleute verschüttet , von denen nur einer lebend
geborgen werden konnte .

W .T .B . Heiligenstadt , 9 . Juli . (Nicht amtlich . ) In
Eichsfeld spielende Kinder verursachten in Bernterode heute
einen Scheunenbrand . Bier Kinder fanden in den
Flammen den Tod .

Briefkasten.
P . C ., Khe . : Das Gesuch um Ueberweisung zu einem andere«

Truppenteil ist an das Bezirkskommando zu richten. (146)
A - Z . in D . : Die Gariiifonsdienstunsiihigkeit entbindet nicht von

der Meldepflicht, alle Veränderungen müssen gemeldet werden. (148)
H. F . . Khe . : Fahnenjunker werden auch während des Krieges

bei den Infanterieregimentern eingestellt, das Gesuch wäre an den
Regimentskommandeur zu richten . ( 172)

Okrtf Da« B-st-
v -' l vi zur Zahnpflege
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Die deutsche Antwort aus die „Lufitama"-Note.
2B .S .B . Berlin , 9 . Juli . ( Amtlich .) Die Antwort der Kai -

serlich Deutschen Regierung auf die amerikanische
Note vom 1<1. Ju .̂i 1915 ist gestern überreicht worden und lautet
wie folgt :

Der Unterzeichnete beehrt sich , Ew . Exzellenz , dem Botschafter der
Vereinigten Staaten von Amerika , James SB . Eerard , auf die Note
vom 10. Juni , F . O - Nr . 3814 . über die
Beeinträchtigung amerikanischer Interessen durch

den deutschen Unterseebootskrieg
Rachstehendes zu erwidern :

Die Kaiserliche Regierung hat mit Genugtuung aus der Note ent¬
nommen , wie sehr es der Regierung der Vereinigten Staaten am
Herzen liegt , die Grundsätze der Menschlichkeit auch im gegenwärtigen
Kriege verwirklicht zu sehen . Dieser Appell findet in Deutschland
vollen Widerhall ; und die Kaiserliche Regierung ist durchaus gewillt ,
ihre Darlegungen und Entschließungen auch im vorliegenden Falle
ebenso von den Prinzipien der Humanität bestimmen zu lassen , wie
sie dies tat . Dankbar begrüßt es die Kaiserliche Regierung , daß
die amerikanische Regierung in ihrer Note vom 15 . Juni 1915 selbst
daran erinnerte , wie sich Deutschland in der Behandlung des See -
kriegsrechts stets von den Grundsätzen des Fortschrittes und der
Menschlichkeit leiten ließ . In der Tat haben seit der Zeit , wo Fried -
»ich der Große mit John Adams , Benjamin Franklin und Thomas
Zesserson den Freundschafts - und Handelsvertrag vom 10. September
1785 zwischen Preußen und der Republik des Westens vereinbarte ,
deutsche und amerikanische Staatsmänner in dem Kampfe für die
Freiheit der Meere und für den Schutz des friedlichen Handels immer
zusammengestanden . Bei den internationalen Verhandlungen , die
später zur Regelung des Seekiegsrechts gepflogen wurden , sind
Deutschland und Amerika für fortschrittliche Grundsätze, insbesondere
für die Abschaffung des Seebenterechts , sowie für die Wahrung der
neutralen Interessen eingetreten .

Noch bei Beginn des gegenwärtigen Krieges hat sich die deutsche
Regierung auf Vorschlag der amerikanischen Regierung sofort bereit
erklärt , die

Londoner Seekriegsrechtserklärung
zu ratifizieren und sich dadurch bei der Verwendung ihrer Seestreit -
kräfte aller dort vorgeschriebenen Beschränkungen zu Gunsten der Neu -
tralen zu unterwerfen . Ebenso hielt Deutschland stets an dem Grund -
sah fest , daß der Krieg mit der bewaffneten und organisierten Macht
des feindlichen Staates zu führen ist , daß dagegen die feindliche Zivil -
bevölkerung nach Möglichkeit von kriegerischen Maßnahmen oerschont
bleiben muß .

Die Kailserliche Regierung hegt die bestimmte Hoffnung , daß es
beim Eintritt des Friedens , oder sogar schon ftüher gelingen wird ,
das Seekriegsrecht in einer Weise zu ordnen , die die F r eiheit der
Meer « verbürgt , und sie wird es mit Dank und Freude begrüßen ,
wenn sie dabei Hand in Hand mit der amerikanischen Regierung
arbeiten kann . Wenn in dem gegenwärtigen Kriege je länger je mehr
die Grundsätze durchbrochen werden , die das Ziel der Zukunft sein
sollten , trägt die

deutsch « Regierung keine Schuld
daran .

Der amerikanischem Regierung ist bekannt , wie von vornherein
und in steigender Rücksichtslosigkeit Deutschlands Gegner darauf aus -
gingen , unter Lossagung von allen Regeln des Völkerrechts und unter
Mißachtung aller Rechte der Neutralen durch die völlige Lahmlegung
des friedlichen Verkehrs zwischen Deutschland und den n«utral «n Län -
dern nicht sowohl die Kriegführung , als vielmehr das Leben d « r
deutsch « « Nation vernichtend zu treffen .

Am Z . November 1914 erklärte England die Nordsee zum Kriegs -
gebiet und gefährdete und erschwerte der neutralen Schiffahrt die

Durchfahrt durch Legung schlechtverankerter Minen , sowie durch An -
halten und Aufbringung der Schiffe aufs äußerste, sodaß tatsächlich
neutrale Küsten und Häfen gegen alles Völkerrecht blockiert wurden .
Lange vor Beginn des Unterseebootkrieges unterband England auch
die legitim « neutrale Schiffahrt nach Deutschland so gut wie völlig .
So wurde Deutschland zu einem

Handelskrieg mit Unters « booten

gezwungen . Bereits am 16. November 1914 erklärt der englische
Premierminister im Unterhause , daß es eine der Hauptaufgaben
Englands sei, zu verhindern , daß Nahrungsmittel für die deutschere -

völkerung über neutrale Häfen nach Deutschland gelangten . Seit
1 . März 1915 nimmt England von den neutralen Schiffen alle nach
Deutschland gehenden , sowie alle von Deutschland kommenden Waren ,
auch wenn sie neutrales Eigentum sind , ohne weiteres weg . Wie
seinerzeit die Buren , so soll jetzt das deutsche Volk vor die Wahl ge-
stellt werden , ob es mit seinen Frauen und Kindern dem Hungers -
tode erliegen , oder ob es seine Selbständigkeit aufgeben wolle .

Während uns so unsere Feinde laut und offen den Krieg ohne
En ade bis zur völligen Vernichtung ansagten , führen wir den Krieg
in der Notwehr für unsere nationale Existenz und um eines
dauernd gesicherten Friedens willen . Den erklärten Absichten unserer
Feinde und der von ihnen angewandten völkerrechtswidrigen Krieg -
führung mußten wir den llnterseebootskrieg anpassen . Bei allen
grundsätzlichen Bemühungen , neutrales Leben und Eigentum nach
Möglichkeit vor einer Schädigung zu bewahren , hat die deutsche Re -
gierung schon in der Denkschrift vom 4 . Februar rückhaltslos an¬
erkannt . daß durch den Unterseebootskrieg die Interessen der Neu .
tralrn in Mitleidenschaft gezogen werden könnten . Aber ebenso wird
auch die amerikanische Regierung zu würdigen wissen , daß die Kaiser -
liche Regierung in dem Daseinskamps , der Deutschland von den
Gegnern aufgezwungen und angekündigt ist , die heilige Pflicht hat ,
alles , was irgend in ihrer Macht steht , zu tun , un^ das Leben der
deutsche « Untertanen fru schützen und zu retten . Wollte die Kaiserliche
Legierung diese ihre Pflichten versäumen , würde sie sich vor Gott

nd der Geschichte einer Verletzung derjenigen Prinzipien höchster
schuldig machen , welche die Grundlage jedes Staats -

sind
^ it erschreckender Deutlichkeit zeigt

. der Fall der . Lusitania " ,

unserer von Menschenleben die Art der Kriegführung
folate 9r* Durch die unter Verheißung von Prämien er-

und die an die britischen Handelsschiffe , sich zu armieren
allen GrunHrr,ee6l"'te rammen , ist , in schärfstem Widerspruch mit
und Krieaslifc ?^ **es Völkerrechts , jede Grenze zwischen Handels -

Msschiffeais sc
n Manscht und sind die Neutralen , die ihre Han -

böliwm Mak » ^ " t>e benutzen , allen Gefahren des Krieges in er -
scken Unterl -^^ ^ ^ ^ worden . Hätte der Kommandant des deut -
t«n und Reisende n» 5* ^ * die „Lusitania " vernichtete . Mannschaf -
die sichere Vernix ..« * ■Torpedierung ausbooten lassen , so hätte dies
der Versenkung ni »r ?r ^ mes eigenen Bootes bedeutet . Nach allen bei

Erfahrungen war und weit seetüchtiger Schiffe gemachten
. Lustwn .5

'
auch n° ch ^ ^

'' ' ° i" s° mächtiges Schiff wie die
bleiben würde um die & I

.
0t P€btcru,l S lange genug über Wasser

HmttsX l ^ sog.erc ' n die Schiffsboote gehen zu lassen .
I " ' " . sond- rheit das Vorhandenseinge hochexplosiver Stoffe an Bord , täuschten diese Er -

Wartung . Außerdem darf noch darauf hingewiesen werden , daß bei
der Schonung der „Lusitania " Tausende Kisten mit Munition den
Feinden Deutschlands zugeführt und dadurch Taufende deutscher
Mütter und Kinde ? ihrer Ernährer beraubt worden wären . In dem
Geiste der Freundschaft , von dem das deutsche Volk gegenüber der
Union und ihren Bewohnern seit den ersten Tagen ihres Bestehens
beseelt ist, wird die Kaiserliche Regierung immer bereit sein , auch
während des gegenwärtigen Krieges alles ihr mögliche zu tun . um
einer Gefährdung des Lebens amerikanischer Bürger vorzubeugen .
Die Kaiserliche Regierung wiederholt daher ihre Zusicherung , daß
amerikanisch« Schiffe in Ausübung der legitimen Schiffahrt nicht ge-
hindert , das Leben amerikanischer Bürger auf neutralen Schiffen
nicht gefährdet werden sollen.

Um vorherzusehende , bei der Seekriegführung der Gegner Deutsch-
lands möglich« Gefährdung amerikanischer Passagierdampfer aus -
zuschließen , werden die deutschen Unterseeboote angewiesen werden ,
solche durch besondere Abzeichen kenntlich gemachte und in angemesse -
ner Zeit vorher angesagte Passagierdampfer frei und sicher passieren zu
lassen . Dabei gibt sich die Kaiserliche Regierung allerdings der zu-
versichtlichen Hoffnung hin , daß die amerikanische Regierung die Ge-
währ übernimmt , daß diese Schiffe keine Konterbande an Bord haben .
Die näheren Vereinbarungen für eine unbehelligte Fahrt dieser Schiffe
würden von den beiderseitigen Marinebehörden zu treffen sein . Zur
Schaffung ausreichender Reifegelegenheit für amerikanische Bürger
über den Atlantischen Ozean stellt die deutsche Regierung zur Erwä -
gung , die Zahl der oerfügdaren Dampfer dadurch zu vermehren , daß
eine angemessene , einer genaueren Vereinbarung unterliegende

Zahl neutraler Dampfer unter amerikanischer
Flagge

in den Passagierdienst unter den gleichen Bedingungen wie die vor -
genannten amerikanischen Dampfer eingestellt wird .

Die Kaiserlich « Regierung glaubt annehmen zu dürfen , daß auf
diese Weife ausreichende Gelegenheiten für amerikanische Bürger zur
Reise über den Atlantischen Ozean zu schaffen sind . Eine zwingende
Notwendigkeit für amerikanische Bürger , in Kriegszeiten auf Schis»
fen unter feindlicher Flagg « nach Europa zu reisen , dürfte demnach
nicht vorliegen - Insbesondere vermag die Kaiserliche Regierung nicht
zuzugeben , daß amerikanische Bürger ein feindliches Schiff durch die
bloße Tatsache ihrer Anwesenheit an Bord zu schützen vermögen .
Deutschland folgte lediglich dem Beispiel Englands , als es einen
Teil der See zum Kriegsgebiet erklärte . Unfälle , die in diesem
Kriegsgebiet Neutralen auf feindlichen Schiffen zustoßen sollten , könn -
ten daher nicht wohl anders beurteilt werden , als Unfälle , denen Neu -
trale auf dem Kriegsschauplätze zu Lande jederzeit ausgesetzt sind,
wenn sie sich trotz vorheriger Warnung in Gefahr begeben . Sollte sich
jedoch die Erwerbung neutraler Passagierdampfer für die amc ^ ika-
nische Regierung nicht in ausreichendem Umfange ermöglichen lassen /
ist die Kaiserliche Regierung bereit , keine Einwendungen zu erheben ,
daß die amerikanische Regierung vier Passagierdampfer feindlicher
Flagg « für den Passagierverkehr von Nordamerika nach England unte :
amerikanisch« Flagge bringt . Die Zusagen für freie und sichere Fahrt
amerikanischer Passagierdampfer würde dann unter den gleichen Vor -
bedingungen auch auf diese früher feindlichen Passagierdampfe : aus -
gedehnt werden .

Der Präsident der Vereinigten Staaten erklärte sich in dankens -
werter Weise zur Uebermittelung und Anregung von Vorschlägen an
die großbritannische Regierung , insonderheit wegen einer Aenderung
des Seekrieges , bereit . Die Kaiserliche Regierung wird stets von den
guten Diensten des Präsidenten gern Gebrauch machen , und sie gibt
sich der Hoffnung hin , daß sein« Bemühungen sowohl im vorliegenden
Falle , wie auch für das große Ziel der Freiheit der Meere zu einer
Verständigung führen werden .

Indem der Unterzeichnete den Herrn Botschafter bittet , Vor -
stehende , zur Kenntnis der amerikanischen Regierung zu bringen , be-
nutzt er diesen Anlaß , um Seiner Exzellenz die Versicherung seiner
ausgezeichnetsten Hochachtung zu erneuern .

Gez. von Zagow .
An Seine Exzellenz den Botschafter der Vereinigten Staaten von

Amerika , Herrn James W . Gerard .

Da , Echo in der Presse .

= Berlin , 10 . Juli . Zu der deutschen Note an Amerika
äußern sich die Morgenblätter in weitgehendem Mahe zustim¬
mend .

Der parteilose „BerlinerLokalanzeiger " sagt , er
sei mit Ton und Inhalt der Note vorbehaltlos einverstanden.
Die Hauptsache sei , daß der deutsche Rechts- und Interessen -
standpunkt nicht aufgegeben werde . Es liege nun an den Ber -
einigten Staaten , die Vorschläge zu prüfen und den Weg der
Verständigung zu betreten , den die deutsche Antwortnote in
glücklichster Weise gebahnt hat .

Im freisinnigen „Berliner Tageblatt " heißt es :
„Die neue Note besagt , daß der bisherige Kurs unter größter
Rücksichtnahme auf die Interessen der Vereinigten Staaten
weiter oerfolgt wird . Man darf die Zuversicht haben , daß eine
völlige Uebereinstimmung mit den Ansichten in Washington
erzielt wird und daß auch die Bedenken , Deutschland trete nicht
für die allgemeinen Menschenrechte ein , dort zerstreut werden .

"

In der fortschrittlichen „Bossischen Zeitung " heißt
es , die Rate sei fest und würdig und bedeute die unbedingte
Abwehr jeden fremden Versuches , uns unsere Waffen gegen
den Aushungerungskrieg vorzuschreiben . Die amerikanische
Regierung brauche sich in Zukunft nicht mehr gefallen zu
lassen , daß amerikanische Bürger von den Engländern als
Versicherungspolice für Schiffe mit gefährlicher Ladung ge -
chartert werden. Deutschland befreie Amerika von englischer
Sklaverei .

In der konservativen „K r e u z z e i t u n g" wird gesagt :
„Der Vorschlag der Note legt der Tätigkeit unserer Tauch-
boote Beschränkungen auf , die für uns ein großes Opfer
bedeuten. Das soll man drüben entsprechend würdigen .

"
Die „B ö r s e n z e i t u n g" und der „Börse n -K u r i e r"

erklären sich gleichfalls einverstanden mit dem Inhalt der
Note und betonen vor allem die beachtenswerten sachlichen
Vorschläge der deutschen Regierung zum Schutz der amerj -
konischen Bürger .

.Auch die freikonservative »Post "
, die mittelparteiliche

„Tägliche Rundschau " und die agrar -konservative
„Deutsche Tageszeitung " erklären , daß die Note
keinen Zweifel darüber läßt , daß der Unterseebootskrieg be
stehen bleibt .

Wasserstand des Rhein».
Schufferinsel . 10 . Juli morgens 6 Uhr 2 .53 m ' 9 . Juli 2,50)

10. Juli morgens 6 Uhr 3,22 m ( 9 Juli 3,21 m )
Wa«a„ , io . Juli morgens 6 Uhr 4,80 m ' 9 . Juli 4 . 85 m)
Mannheim . 10 , Juli morgens 6 Uhr 4,04 m (8, Juli 4,13

Detttfche NergeltnngemaHregel gegen
Frankreich.

WTB . Berlin , 3 . Juli . (Nichtamtlich .) Die „Norddeutsch « Allge »
m «in « Zeitung " schreibt in ihrer Morgenausgabe vom Samstag :

„Bergeltungsmaßregel gegen Frankreich ! "

„Das unerhörte Urteil , das vor dem französischen Militärgericht
gegen eine kriegsgesangene deutsch« Kavallerie -Patrouille , nämlich
die Leutnants von Schierstedt und Graf Strachwitz , zwei Unteroffizier «
und zwei Mann , gefällt worden ist, hat seinerzeit im deutschen Volk »
einen Sturm der Entrüstung hervorgerufen . Die Patrouille geriet in
der Marneschlacht hinter die französische Front und versucht « drei
Wochen lang , ihre Truppe wieder zu erreichen . Während dieser Zeit
requirierte sie für ihren Lebensunterhalt die unumgänglich notwendi «
gen Gegenstände und zwar , soweit angängig , gegen Barzahlung . Al »
sie am Ende ihrer Kraft war/beschloß sie , sich zu ergeben ' da Leut -
nant von Schierstedt am Bein verwundet war , nahm sie bei einem
Bauern Pferd und Wagen und stellt« sich bei der nächsten französisch«»
Truppe .

Auf Grund diese» Vorfalles wurden die Mitglieder der Pa -
trouille wegen Plünderung in bewaffneter Band « verurteilt und
Leutnant von Schierstedt zu fünf Iahren Zwangsarbeit , die übrigen
zu fünf Iahren Zuchthaus und außerdem alle zu Degradation ve»
urteilt .

Als die erste Nachricht von dem ungeheuerlichen Richterspruch
hier eintraf , verlangte die deutsche Regierung sofort Aufklärung de»
Vorfalles durch die französische Regierung und behielt sich für den
Fall einer unbefriedigenden Antwort weiter « Maßnahm »« vor . Au »
dem ihr darauf zugegangenen Urteil des französischen Kriegsgericht »
war indes ebensowenig wie aus den von der französischen Regierung
dazu gemachten Bemerkungen irgendwie ersichtlich , welchen Tatbestand
das Gericht seinem Urteil zu Grunde legte , noch wie sich die dadurch
gegen die Verurteilung deutscherseits erhobenen Einwendungen wider »

legen lassen . Die deutsche Regierung vermochte daher in dem Urteil

irgend ein « rechtliche Grundlage für die darin ausgesprochenen Stra -

fen nicht zu erkennen , sondern mußte in den völlig ungenügenden
französischen Mitteilungen nur die Bestätigung ihrer eigenen auf
Aeußerungen der beiden Offiziere beruhenden Auffassung über dt«
Sache und Rechtslage erblicken : nämlich daß das Verhalten der Pa -
trouille in jeder Beziehung den Kriegsgebräuchen entsprach.

Die unausgesetzten Bemühungen der deutschen Regierung , das im-
gerechte Urteil außer Kraft zu setzen , haben

leider nicht zum Ziele
geführt . Der einzige Erfolg aller Verhandlungen war , daß Leut »
nant von Schierstedt aus La Rochelle , wo er mit anderen zum Ab »
transport nach Guyana bestimmten Sträflingen untergebracht war,
zu den übrigen Mitgliedern der Patrouille in das Zuchthaus in Rio «
kam und daß schließlich beide Offiziere und die vier Leute gemeinsam
aus dem Zuchthaus in das Militärgesängnis in Avignon überye -
führt wurden . Nach großen Schwierigkeiten durfte ein Mitglied der
Vertretung einer neutralen Macht die Gefangenen in Avignon be -
suchen. Dieses stellte fest , daß die Offiziere und Mannschaften zwar
für sich getrennt von den französischen S t r ä f l i n g e n in der Anstalt
untergebracht waren , daß sie sich aber mit diesen auf demselben
Hofe bewegen müssen und in gleicher Weise wie sie behan -
delt und verpflegt werden . Leutnant von Schierstedt ist
infolge der unverdienten schmachvollen Behandlung einer schweren
geistigen Erkrankung verfallen und neuerding » in ein« Heilanstalt
übergeführt worden , in welcher er schon früher vorübergehend unter -
gebracht war .

Gleichwohl blieben alle Bemühungen , ihn wegen Dienstuntaug -
lichkeit frei zu bekommen , bisher erfolglos . Die deutsche Regierung
glaubt es nicht länger hinnehmen zu können , daß tapfere deutsch«
Offiziere und Soldaten , die ihre militärischen Pflichten treu erfüllten ,
deswegen nicht nach dem Völkerrecht wie ehrliche Kriegsgefangen «,
sondern gegen das Völkerrecht wie Verbrecher behandelt werden . Sie
ließ daher an die französische Regierung die Forderung stellen , daß
die Mitglieder der Patrouille unverzüglich in ein Kriegs ge »
fangenenlager übergeführt und daß sie dort wie unbestrafte
Kriegsgefangene ihres Ranges mit solchen gemeinsam un -
tergebracht und behandelt werden . Da diese Forderung nicht erfüllt
worden ist , wurden nunmehr auf Anordnung der deutschen Heeres -
Verwaltung

sechs kriegsgesangene französisch « Offizi « r «
in da s Mi litärgrfängnis nach Spandau übergeführt , wo
sie genau in derselben Weise , wie die Mitglieder der Patrouille
Schlerstedt untergebracht und behandelt werden . Etwaige Ver .
schärsungen in der Lage der deutschen Gefangenen würden auch den
sechs französischen Offizieren gegenüber zur Anwendung kommen.

« «
= Madrid , 9 . Juli . Dem „Jmparcial " wird aus Tanger

gemeldet, daß die in Dahomey untergebrachten deutschen Ee»
fangenen aus Westafrika nach Casablanca verschifft und von
dort ins Innere Marokkos geführt werden sollen . Man ge-
denke einstweilen, die Frauen nicht von ihren Angehörigen
zu trennen . Die Zahl dieser Gefangenen sei beträchtlich . Ein
Teil davon solle im Gebiet von Oran untergebracht werden.

Die Eegenmaßregeln der deutschen Regierung beginnen
also Früchte zu tragen , nur wird abzuwarten sein , was weiter
mit diesen Unglücklichen aus Dahomey geschieht, bevor man
die Schraube locker läßt . (Köln . Ztg .)

Vergnügung?- und Vereins-Anzeiger.
Samstag , den 10 . Juli

Baqernverein . Vereinsabend im Roten Schaf . Karlstraße 21.
Museum . 8 '/- Uhr Konzert und Vortragsabend .
Ber . ehem. Kaisergrenadiere . Vereinsabend im Landsknecht.

Kopfschmerz
iHotatKkl -Hekcin Otto s" "

an
I l>. ß . P. 884ft*l

Unübertroffen
in seiner raschen
und vorzügtichen

Wirkung .
In allen w j

Apotheken

1 Ii RoioHhoim Schön ., schatti -Deienneim . ger Gartwti
angenehmer Aufenthalt für
Familien am Endpunkt

des I * e i e r t Ii e i m c r Wäldchens . Gute Bedienung , erstklassige
Meine und Speisen , Rothaus - u . Wolfsehe Ufere . 7976

ICH

Lindau im Sck« , Insel schön geleg . , herrliche Alpen -
Hotel Bayerischer Ilof .

. . Rang . Friedlicher , gesunder Aufenthaltsort .
Pensionspreis samt Zimmer , 7 bis 8 Mark . Prospekt kostenlos . W . Spaeth .

m

Unsere heutige Mittagausqabe umfaßt
IS Seiten mit Unterhaltungsblatt Nr . 55 .

Das UnterhaltungSblatt enthält :
„ Bei der deutschen Südarmee ." Von Dr . Hermann Friedemann .
( Illustr .) — Helden - Patrouillen an der Aisne ." Von Julius Hirsch,
Kriegsberichterstatter . — „Eingang zu dem Kanaltunnel , der die Oise
mit der Aisne verbindet "

. „ Von der Lorettoschlacht " ( Jllustr .) . — „U»-
jere Unterseeboote " ( illustr .) . — „Rätselecke .

" — . '
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Kadifche Chronik.
= Karlsruhe , 10 . Juli . Bei der kürzlichen Einweihung des neuen

Pforzheimer Gemeindehauses hielt der Präfident des (Ed . Oberkirchen¬
rates Dr . llibel eine Ansprache , in der er , wie wir in den „Süddeut -
schen Blättern für Kirche und freies Christentum " lesen , über seine
Berufung an die Spitze des Oberkirchenrots folgendes sagte : „Als
ich zu diesem Amte berufen wurde , war ich in großer Bedrängnis , ob
ich annehmen durfte . Und ich konnte mich nur entschließen in dem Ge -
danken daran , daß es mir vielleicht gelingen könnte , dem Ausgleich
und dem Frieden zu dienen . Und ich bin ermächtigt zu der Bemer¬
kung , daß unser hochverehrter Landesbischof mich berief , weil er an
meinen versöhnlichen Sinn glaubte und Vertrauen hegt zu meinem
festen Willen , einen Ausgleich herbeizusühren . So bin ich denn ein
Mann des Friedens , aber ein Mann des Friedens , der auch Yen
Kampf nicht scheut.

"

es Karlsruhe , 10. Juli . Etappen -Güter - und Paketämter sind
zur Erleichterung des Verkehrs zwischen Feldheer und Heimat
« ingerichtet worden . Im Gebiet jeder Ed appen -Jnspektion
ist je ein solches Amt, Et . E . P . A ., errichtet worden . Das Amt ver-
tritt die Truppe der Eisenbahnverwaltung gegenüber füi Militär -
sowie Privatgut für die Militärverwaltung und die Heeres -

angehörigen . Es gehört nicht zu den Eisenbahnformationen und
vntersttht unmittewa -r der Etappen - Inspektion . Es bedient sich ort -
licher Etappen - Eüter und Paketstellen , letztere meist am Etappen -
Hauptort . Für die Beförderung vom Feldheer auf der Eisenbahn ist
«ine eingehende Ukbersicht aufgestellt worden .

) ( Rot b . Wiesloch , 10. Juli . Durch Feuer wurden zwei
aneinander gebaute Schuppen des im Felde stehenden Land-
wirts Karl Heinzmann und der Witwe E . Back zerstört.

LA, Heidelberg . 9 . Juli . Am Mittwoch wurde am „ Kreuz in
Eisen " der 1000. eiserne Nagel eingeschlagen , und zwar durch einen
Schutzmann . — Ein Zjähriger Schüler erbat sich von seinem Vater
als alleiniges Geburtstagsgeschenk soviel Geld , daß er am „Kreuz in
Eisen " nageln könne .

- ! - Kehl , 9 . Juli . In der Badeanstalt im Kleinen Rhein
ist gestern nachmittag ein 2Kjähriges Fräulein ertrunken . Auf
die Hilferufe sprang ein beherzter Badegast der Verzweifel--
ten zu Hilfe , die in ihrer Todesangst den Retter fest . umklam-
merte . Dadurch geriet dieser, selbst nicht hervorragend Schwim-
mende , in größte Gefahr , aus der er sich nur unter Zurück -
lassung der Ertrinkenden befreien konnte. Die Ertrunkene
konnte bisher noch nicht gelandet werden . Die gerichtliche
Untersuchung des Unfalls ist eingeleitet .

e . Schuttern , 9 . Juli . Gestern nachmittag wurde aus der
Schutter eine weibliche Leiche gelandet . Es handelt sich , wie
die Nachforschungen ergaben , um die 60 Jahre alte Ehefrau
eines Taglöhners aus Friesenheim . Schwermut , an welcher
die Frau seit einiger Zeit litt , sollen der Unglücklichen zu
diesem Schritt Anlaß gegeben haben.

Emmendingen , 10 . Juli . Seit Beginn dieser Woche
wird die 22jährige Fabrikarbeiterin Elisabeth Bühler mit
ihrem 'Nährigen Kind vermißt . In einem Briefe hatte sie
ihren Eltern mitgeteilt , dah sie sich wegen verschmähter Liebe
mit ihrem Kinde das Leben nehmen werde. Man befürchtet,
daß das Mädchen seinen Entschluß auch ausgeführt hat .

0 Freiburg , 10 . Juli . Das Erzbischöfliche Ordinariat hat ange -
ordnet , das; das Fest des sel . Bernhard von Baden am Sonntag , den
den 25. Juli , auch dieses Jahr wieder als Iugcndsonntag gefeiert
werde . In der Predigt soll das Thema : „Welche Anforderungen
stellen die religiösen Erfahrungen des deutschen Volkes an seine
Jugend ?" behandelt werden . Für den Nachmittag wird die Abhal -
tung von Iugendgottesdiensten empfohlen . Von einer Kirchenkollekte
für den Jugendpflegefond kann mit Rücksicht auf den Krieg abgesehen
werden .

: ! : Freiburg , 10 . Juli . Durch die Aufmerksamkeit eines
Schulknaben entdeckte die Grenzschutzwache im Wald ein Ver-
steck, in welchem sich vier französische Gefangene, 3 Sergeanten
und 1 Soldat , aufhielten . Die vier , die aus dem Gefangenen-
lager in Münsingen entwichen waren , wurden , laut „Freib .
Ztg .

" dingfest gemacht .
— Pfullendorf , 9 . Juli . Nach den Standesbuchauszügen sind im

Juni drei Männer hier gestorben , deren Lebensalter zusammen die
stattlich « Zahl 247 ergab . Zwei davon waren frühere hiesige Geschäfts -
leute und der dritte Hauptlehrer a . D . Franz Vollmar , der 40 Jahre
im Schuldienst war und sich nach seiner Zuruhesetzung in seiner Vater -
stadt niedergelassen hatte . Zwei der Verstorbenen zählten 86 Jahre ,
der dritte 7 ~> Jahre .

- ! - Konstanz , 10. Juli . Der Austausch der schwerverwun-
d«tcn deutschen und französischen Soldaten beginnt am 11 . Juli .
Voraussichtlich werden etwa 6 Züge mit deutschen Verwun -
deten in der Richtung Lyon-Konstanz und 16 Züge mit fran¬
zösischen in der Richtung Konstanz -Lyon verkehren.

Bon der Reichenau , 9 . Juli . Dieser Tage fingen zwei Parteien
hiesiger Fischer an einem Nachmittage zusammen über 30 Zentner
Brachsmen . Die Roggenernte steht min unmittelbar bevor oder sie
hat schon teilweise bsgonnen . Sie verspricht ein gutes Erträgnis .
Die Traobenblüt « ist bereits Ende Juni vorübergegangen . Die Blüte
und die ganze Entwicklung des Rebstockes war , im Vergleich « zu an¬

deren Jahren , um mindesten » 14 Tage bis 3 Wochen voraus . Der
Sauerwurm ist leider lagenweise doch etwas häufiger aufgetreten als
man dies nach dem spärlichen Mottenflug erwartet hätte . Die Pilz -
krankheit vermochte bis jetzt den Reben noch nichts oder nicht viel
anzuhaben .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , den 10. Juli .

: : Prinz Max von Baden vollendet heute sein 48 . Lebens -
jähr . Wohl das gesamte Badenerland fühlt sich an diesem
Tage einig in herzlichen Glückwünschen für den Prinzen , dessen
freundliches, leutseliges Wesen ihm die Sympathien cüler in
vollstem Maße gewonnen hat .

X Beherzigenswerte Wort «. Au » St . Ingbert wird berichtet :
Ein Bürger , der seit Kriegsausbruch im Feld « steht , schrieb kürzlich
folgende goldene Worte an seine Frau : Und dann schreibt
mir nicht über jeden unsinnigen Kram von Euch zuhause . Dah Ihr
durchkommt und nicht zu hungern braucht , das weiß ich : all « anderen
häuslichen Sorgest treten jetzt hinter dem Großen , das wir noch zu
leisten haben , zurück. Dann willst Du auch immer wissen , was hier
passiert . Hier bei uns passiert gar nichts , wir schiehen hinüber , di«
Franzosen herüber . Und durch lassen wir die Kerle nicht , und wenn
wir noch ein Jahr hier liegen müssen - Bleibe Du zuhause und ich
hier weiter auf unseren Posten , geben uns von Zeit zu Zeit Lebens -
zeichen, alles andere ist Nebensache ."

4- Einen Beitrag zum Kapitel Viehwucher bringt der „Bayerische
Gastwirt "

. In Breslau hatte der Obermeister der Fleischerinyung
erklärt , daß die Viehhändler bei dem Auftrieb von Vieh wucherische
Preise verlangten , so daß sie für die Käufer unerschwinglich seien .
Darauf sttengten vier Viehhändler im Auftrag « des Vereins zur
Wahrung der Interessen des Viehhandele für Schlesien und Posen
gegen den Obermeister einen Beleidigungsprozeß an . In der Ver «
Handlung wurde nun aber nachgewiesen , daß ein Händler bei neun
Schweinen 800 M , ein anderer bei einem Schwein 175 und bei
einem Bullen 300 M verdient hatte .

# Volkstümliche Mufikanfführnngen im Stadtgarten . Sonntag ,
den 11 . ds . Mts . , nachmittags von 4—7 Uhr , finden bei günstiger Wit «
terung im Stadtgarten volkstümliche Musikaufführungen der Feuer -
wehr - und Bürgerkapelle statt , für welche der Leiter derselben , Herr
Militär -Obermusikmeister a . D . Liese , ein ausgewähltes , reichhal »
tiges Programm zusammengestellt hat . Bei ungünstiger Witterung
fällt das Konzert aus . Näheres im Anzeigenteil .

§ Plötzlicher Tod. Ein 71 Jahre alter Beamter von hier
erlitt in einer hiesigen Badeanstalt einen Schlaganfall und
war sofort tot . Der Unfall ereignete sich im kleinen Bassin
für Nichtschwimmer .

§ Ein Zimmerbrand entstand gestern abend 9y* Uhr in der
Bodenkammer eines Haufes der Waldstraße dadurch , daß die Ehefrau
eines Kaufmanns ein heißes Bügeleisen unmittelbar auf den Bretter -
boden stellt« . Das Feuer konnte noch vor dem Eintreffen der alar «
mierten Feuerwache von Hausbewohnern gelöscht werden .

Der Geburtstag de« Grojzherzogs
wurde gestern nachmittag im Stadtgart « n durch «ine Kouzertoer -
anstaltung begangen , die ganz in den Dienst der Wohltätigkeit gestellt
war , da der Reinertrag zur Anschaffung von Liebesgaben für badische
Truppen Verwendung finden wird . Dieser Reinertrag dürfte nicht
unbedeutend sein , denn es waren annähernd 5000 Personen , die
gestern nachmittag den Stadtgarten füllten und den Konzert - und
Eesangsdarbietungen lauschten . Das sehr geschickt zusammengestellte
Programm umfaßte in erster Linie patriotische Lieder und Märsche ,
doch waren auch Fragmente unserer besten Opern dazwischen gefloch-
ten , fodaß für Abwechselung bestens Sorge getragen war . Die Ka -
pelle des Ersatzbataillons Landwehr -Jnfanterie -Regiments 109 zeigte
in diesen Musikvorträgen unter Leitung des Herrn Musikdirektor I .
Köninger ein überraschend exaktes , gutes Zusammenspiel und ein aus «
gereistes , schönes Können . Sie wurde ihrer Aufgabe im ganzen Um -
fange gerecht und fand seitens des frohbegeisterten Publikums dank -
bare Anerkennung . Besonders stürmisch applaudiert wurden dos Nie ,
derländische Dankgebet von Kremser , der Einzug der Gäste au »
„Tannhäuser "

, „Des Deutschen Kriegers Traum vor der Schlacht "

von Eule und das große patriotffche Schlachtgemälde „Deutschland ,
Deutschland über alles " von Theimer . Es war ein prachtvolles Bild
und weckte tiefen Eindruck , als sich am Schlüsse dieses Tonwerkes
sämtliche Anwesenden von den Plätzen erhoben und kräftig in die
Melodie unseres Nationalliedes einstimmten . Sehr hübsch waren
auch die von dem Mädchenchor der vereinigten Oberklassen der beiden
Höheren Mädchenschulen (Lessing- und Fichteschule ) unter Leitung
des Herrn Musiklehrers Albert Bier gebotenen Gesänge . Die frischen
jugendlichen Stimmen klangen prächtig zusammen und weckten ein
freudiges Echo bei den Zuhörern . Die badische Volkshymne nach dem
von Alberta von Freydorf gedichteten Text wurde von den Anwesen -
den stehend entgegengenommen , eine spontane Huldigung für den
Landesherrn , die außerordentlich herzlich berührte . Weiter sang der
Thor noch das „Horch Glockenklang " von Kirsch , das „Frühlingslied "

von Mendelssohn , „Das Tälchen der Heimat "
. von Jsenmann und

das von Klose gesetzte eindrucksvolle Lied „O, Deutschland , hoch in
Ehren " . Man hätte gerne noch einige Gesangsvorträge dieser präch¬
tig zusammenklingenden Jungmädchenstimmen gehört , doch zog sich

die Abwicklung d«s Programms sowieso über 3K Stunden hin ,
so daß es reichlich spät wurde . Die ganze Veranstaltung hinterließ
ohn« Zweifel bei allen Teilnehmern einen sehr guten , nachhaltigen
Eindruck .

Das Hoftheater beging den Geburtstag de» Groß-
Herzogs mit einem Festkonzert unter Leitung des Hofkapellmeisters
Lorentz, das einen künstlerisch-schönen und tiefgehenden Eindruck
macht«. Des Großherzogs gedachte zu Beginn des Konzerte « Herr
Hoffinanzrat Ruppert mit einem vom vollbesetzten Hause begeistert
aufgenommenen dreifachen Hochruf , an den das Orchester die Badische
Hymne anschloß .

In besonders stimmungsvollen Feiern wurde in den einzelnen
Lazarett « « der Geburtstag des Landessllrsten würdig und fest¬
lich begangen . Gesangliche und darstellerische Aufführungen , De-kla -
motionen und festliche Ansprachen bildeten das Programm und e »
war eine Freude , anzusehen , wie dankbar über die von der Krotzher -
zogin ihnen gespendete Gr urtstagsgabe und wie froh über die kllnst-
lerischen Darbietungen des Tages unsere verwundeten Helden die
schönen Stunden genossen , gehoben von dem alten , erprobten Treue -
gefühl für den Großherzog und das ganze Herrscherhaus .

Auch beim Militär wurde Großherzogs Geburtstag gestern
allenthalben gefeiett . Wenn auch von den sonst üblichen offiziellen
Festveranstaltungen in Anbetracht der ernsten Zeit abgesehen werden
mußte , so ließen es sich die Mannschaften doch nicht nehmen , im kleinen
Kreise auf ihre Art besonders fröhlich zu fein . Die dienstlich ab¬
kömmliche Mannschaft hatte nach dem Kirchgang bis zum Zapfen -
stteich frei , außerdem bessere Kost und Sonderlöhnung . Etwas ganz
außergewöhnliches war der Aufmarsch der Schloßwache um die Mit -
tagsstunde : unsere Landsturmleute zogen unter Vorantritt der Musik -
kapelle zur Ablösung der Wache , wo alsdann bis gegen 1 Uhr auf
dem Schloßplatz « Promenadekonzett stattfand . In den meisten Sol -
datenlokalen herrscht außerordentliches Leben und Treiben , di« In -
strumente ertönten , dazwischen Gesang und komische Vorträge mit der
angebrachten Satyre auf unsere Gegner , kurz e » zeigte sich überall
äußerste Fröhlichkeit . Auch in den verschiedenen Kasernen und Schul -
Häusern wurde das Geburtsfest in würdiger , wenn auch schlichter Weise
gefeiett . So hatte das Landswrm - Ersatzbataillon im Hofe der Real -
schule abends von 8— 10 Uhr Konzert der Vataillonskapelle bei Fest -
schmaus und Freitrunk . Der geräumige Kasernen (Schul -) Hof war
festlich geschmückt, ein Rednerpult , mit Blumen , Blattpflanzen , Fahnen
und der lebensgroßen Büste des Großherzogs ausgestattet , war eben -
falls vorhanden und wurde seiner Bestimmung gemäß auch benutz : .
Als erst der „Garten " in Lampionbeleuchtung erstrahlte und die Musik
mit vaterländischen Weisen einsetzt« , da fand der Jubel seinen Höhe-
punkt . Sicher behält jeder Teilnehmer diese lS15 «r Krtegs »
geburtstagsfeier uniseres geliebten Landesfürsten sein ganze « Leven
im angenehmen Gedächtnis .
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(10. Fortsetzung.)
Während der weiteren Unterhaltung hatte Guy Muße , Lou

Andresen zu beobachten . Daß sie in Paris ihrem Vergnügen
nachgehen würde , bezweifelte er keinen Augenblick. Plötzlich
sah sie auf , und ihre Blicke begegneten sich. Lou war es ge-
wohnt , gerade von der Herrenwelt überall sofort beachtet und
betrachtet zu werden.

Mit feinem Tasten suchte die junge Frau näheres über
Guy zu erfahren . Er gefiel ihr . Denn er besaß das , was sie
an einem Herrn liebte : er war groß, schlank, blond , und sehr
ruhig und vornehm. Mit feiner Witterung merkte sie sogleich,
daß er aus guter Familie stammte. Bei der sonst so leichtwer-
benden Art der Herren in Paris reizte sie seine Zurückhaltung.
Immer war sie im stillen auf der Jagd nach etwas neuem,
nach einem Nervenkitzel, denn das Leben mit seinen Genüssen
und Vergnügungen , das sie seit fünf Iahren führte , halte sie
abgestumpft und übersättigt . Nun sah sie plötzlich ein neues
Ziel vor sich : Diesen Herrn von Wetzel an sich zu fesseln.

Daher heuchelte sie eine große Aufmerksamkeit, als Drys¬
sen nach der Suppe bei den Seezungenschnitten den Raub der
Handtaschen erzählte . Guy mußte seine tatkräftige Verfolgung
des Burschen schildern .

»Ja , es war ein außerordentlicher Dienst, den Sie mir
erwiesen haben. Herr von Wetzel, " meinte Dryssen und nickte mit
seinem großen schweren Kopf nachdenklich vor sich hin , „ ein un¬
schätzbarer Dienst sogar ! Das habe ich heute von neuem er¬

fahren , als ich mit der Post aus Manila allerlei verdrießliche
Nachrichten vorfand . Einige unvorhergesehene Zwischenfälle,
denen ich aber an der Hand von Briefen und Urkunden begeg -
nen zu können hoffe, die sich eben in dieser Handtasche befan-
den . Heute morgen erst habe ich infolge dieser Nachrichten den
Wert Ihrer Tat recht erkannt ."

Er schwieg einen Augenblick . Der Kellner glitt mit un-
hörbaren Schritten um den Tisch und goß die Sektkelch« voll.
Aber Dryssen fuhr langsam und schwer fort , als sei es ihm ein
Bedürfnis , sich etwas auszusprechen : „ So geht es , wenn man
den Rücken wendet. Da finden sich gleich ehrlose Halunken,
die meine Abwesenheit für ihre Zwecke ausnutzen wollen !"

Es wurde wieder eine Zeitlang still an der kleinen Tafel ,
und der perlende Sekt sank in den langen spitzen Kelchen in
seinem Schaum zusammen. Lou Andresen wußte nicht recht,
ob sie schweigen oder sprechen sollte . Sie ging jeder Unan -
nehmlichkeit . auch wenn sie nur andere betraf , gern aus dem
Wege . Daher lenkte sie die Unterhaltung schnell auf ein an-
deres Gebiet und fragte , od Dryssens nicht gleich am nächsten
Tage beginnen wollten , die Sehenswürdigkeiten von Paris zu
besuchen. Dryssen stiinmte ihrem Vorschlag zu und wies zu--
gleich darauf hin , daß er nach den heutigen geschäftlichen Nach-
richten den Aufenthalt in Paris sehr abkürzen müsse, um bald
weiter zu reisen .

Monika blickte unwillkürlich zu Guy hinüber und sah, daß
er plötzlich ernst, fast traurig gestimmt zu sein schien .

Ihre Gedanken an Guy hatten ihr in der verflossenen Nacht
einige schlaflose Stunden bereitet . Während des kurzen Bei -
sammcnseins auf der Reise war der Eindruck , de« Guy au.f

sie machte , tiefer gewesen als der anderer Herren , die sie in
Manila seit ihrer Kinderzeit kannte . Gerade seine Ruhe , seine
Zurückhaltung, die sich trotz aller Liebenswürdigkeit gegen sie
offenbarte , gefiel ihr viel bester , als das allzu geflissentliche
Bewerben um die wohlhabende Erbin , dem sie sonst begegnete.
Würde das Schicksal so hart sein , sie gleich wieder von dem
Manne zu trennen , der sie seit dem ersten Augenblick so nach-
haltig beschäftigte ? Vielleicht so schnell, daß ihr nicht mehr
die Zeit blieb , ihm ihre aufkeimende Neigung zu verraten und
jeder Versuch , ihren Vater umzustimmen, ausgeschlossen wäre ?

Würde es zwischen ihnen sein wie bei Schiffen, die sich
nachts begegneten, die dicht aneinander vorüberfuhren , deren
Lichter sich grüßten , und deren Weg sie dann wieder von dannen
führte ? Das eine hierhin , das andere dorthin — sie tauchten
in der Ferne unter — und begegneten einander nimmermehr .

Einen einzigen Augenblick trafen sich ihre Augen. Es
ging wie ein Zittern durch Monika , denn sie fühlte an seinem
Blick, daß er vielleicht dasselbe dachte wie sie . Guy aber hatte
jetzt nur den einen Wunsch . Monika möglichst oft wiederzu-
sehen, gerade wenn ihr Aufenthalt hier nur kurze Zeit währen
sollte . Mit großem Geschick griff er die von Lou berührte Frage
wegen der Sehenswürdigkeiten von Paris auf . Er wies da-
rauf hin , daß jetzt in der Karwoche eine Reihe von Vergnüg -
ungen nicht zugänglich wären , dagegen sei jetzt der Besuch der
Kirchen ein sehr reger . Alle Kreise der Weltstadt strömten
in diesen Tagen in die Gotteshäuser . So wurde beschlossen ,
am nächsten Tage die beiden berühmten Kirchen, die Made-
leine und d >- ^ -e - Dame zu besichtigen .

Fortsetzung
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Grosse Posten Trikotagen weit unter Preis , m Besonders nr m WM .

HßhäÜÜDEiiE Memcien HRU Hosen , prima Qualität, Wert bis Mk. IS .—, jetzt Jedes Stück 6 . 50

MaCCO- Hemden , priraa Ware. Wert bis Mk. 5^0 . . . . . . . Jetzt 3 -45 2 *45 1 .45

Scilillerhemden , prima Qnalität, ohne Rücksicht auf den früheren Wert . . . . Jetzt 1 .95

AWlMe Weisse Herren - GberSiemtien wert bis Mk. 7.- . jetzt vnrchschnittspreis 2 . 5V

Paul Burdiard

Rabatt

0/ auf
/ Damen - Blusen

/ ® Unterröcke
in Moire, Lüster , Seide u . Leinen

Kaiserstr. 143

n

Grosser Sommer - Ausverkauf
Räumung sämtlicher Warenlager zu bedeutend herabgesetzten Preisen

Frauenarbeitsschule
tGewerbliche Unterrichtsanstalt )

des Badischen Frauenvereins Abteilung I .
1. Ausbildung für Häuslichen Bedarf .

Am 6. September 1915 , vormittags 8 Mir , beginnen sämtliche
Kurie : Handnähen , Maschinennähen , Kleidermachen , Schnittzeichnen .
Weiftsticken, Nuntsticken , Knüpfarbeiten , Spitzenklöppeln , Flicken und
Kunststopfen , Putzmachen , Feinbügeln , Frisieren . Freihandzeichnen und

An 2 Nachmittagen sind Extrakurse für Damen im Waschenahen
und Schneidern eingerichtet .

Am Mittwoch nachmittag findet ein besonderer KurS für schon im
Dienste stehende Zimmermädchen und Kammerjungsern im Weiß -
nähen , Schneidern , Flicken oder Bügeln statt . Anmeldungen für diesen
Kur ? werden nur durch die Herrschaften entgegengenommen .

2. Ausbildung für verschiedene Berufe .
BorbereitungSklasse zur Vorbildung von Handarbeitslehrerinnen .
Handarbeitslehrerinnen - Seminar zur Ausbildung von Hand -

arbeitslehrerinnen für städtische Volks - , Höhere Mädchen - , Frauen -
arbeitS - und Gewerbeschulen .

Ausbildung für Zimmermädchen und Kammerjungsern .
Fachausbildung sür Weißnäherinnen und Kleidermacherinnen in

2jähriaer Unterrichtszeit und nachfolgender "/- jähriger Lehrzeit in nur
erstklassigen Geschäften , wofür die Schülerinnen von der Anstalt über -
wiesen werden . Die Ausbildung berechtigt zur Gesellenprüfung .

Auswärtige Schülerinnen erhalten in der Anstalt volle Pension
und besonderen Unterricht in Turnen , Gesang und Lebenskunde .

Die Satzungen , die Gartenstr . 47 und 49 abgegeben werden , geben
ausführliche Auskunft .

Anmeldungen werden täglich von der Vorsteherin , Fräulein
v»osefine Maner , Hauptlehrerin , in der Zeit von Z411—12 und Mitt¬
woch von 4—6 Uhr in der Frauenarbeitsschule , Gartenstr . 47 , entgegen¬
genommen , ebenso schriftlich .

Karlsruhe , im Juli 1913. 8959
Der Vorstand der Abteilung i .

— Wartenstraste -US.

Frauen und Mädchen Badens !

Si« äUr Mehrung der Kaiser -Spende Deutscher Frauen ,
Huldigungsgabe , als äußeres Zeichen treudeutscher Ge-

9 WiVJLrfTf.
^ gemeiner Verehrung unseres Kaisers Ihm am

T ;,
"

übergeben werden soll . Die gestempelten Sammel»
Ttrft« , - tL

U^ in. den dnrch die ausgehängten Ausrufe kennt-
w o. i! ? iowie bei den im Aufrufe genannten Damen

L
*

eö - Bei der Hauptsammelstelle , RheinischenKvedttbank , Ecke Waldstraße und Zirkel , können Einzahlungen un-
mittelbar oder durch Postscheckzahlkarten (Konto fto . 281 ) erfolgen

S ) er Landestmsschlch Baden 8817
Ha «btge,ckaftsste « e Ak ^^ -?miestr . 1 , Fernruf 36 0 .

ttÖltÖüiCiß Iverden rasch und billig angefertigt in der
Druckerei der „ Badischen Presse " .

vesWiSe Wim
gegen Barzahlung : Fundsachen
vom 1 . Vierteljahr 1916 , darunter

UJlL/v -LX.f i. JO | j1gICl v IUlVt-. f J- vc*11
tSealbifam ), 1 Pelz - Stola (Kanin ),
4 Fahrräder u . 1 Kiste Ion . Büch¬
senmilch , am Donnerstag d . IS . Juli
l. I ., vormittags 8 Uhr und nach-
mittags 2 Uhr beginnend , in der
Expretzguthalle des Personenbahn -
Hofs. Die besonders genannten
Gegenstände , sowie die Schmuck-
fachen , Uhren u . dgl . werden von
11 Uhr vormittags an ausgeboten .
Karlsruhe , den 6. Juli 1915 . « , .m
Rechnungsbüro d . Generaldirektion .

Pferdedünger - Verkanf
Die Ersatz - Eskadron Husaren -

Regiment Nr . 9 in der Nikolaus -
kaserne in Strasburg verkauft bis
auf weiteres Pferdedünger —
Stroh mit Torfstreu und Pferde -
kot vermischt — wagenweise . Auf
Wunsch soweit möglich Abfuhr mit
Krümperwagen . Anforderung im
Zahlmeister - Geschäftszimmer der
Eskadron in der Kaserne .

Ferner ist der gesamte Pferde -
dünger ab 1 . 8 . zu verpachten —
reiner Strohdünger ab 1 . 10 . —
Bedingungen können im obenge -
nannten Zahlmeister - Geschäfts¬
zimmer eingesehen iverden . Schrift¬
liche Angebote bis 15 . 7 . eben -
dahin abzugeben . 2794a

Ersatz - Eskadron Husaren -Negi -
ment Nr . 9.

ff ,
gar . frische Ia Ware von enormer
Klebkraft , so lange Vorrat :

100 Stück 3 .60 J .
20 » Stück 7 .00 M
500 Stück 16.50 J

1000 Stück » « .« <» M
gegen Voreinsendung ^ 9320364.2. 1

W. Hanke , Karlsruhe ,
Oimiicflr . 25a . — Telephon 1905.

Staniol ,
altes Zinn und Blei kauft fort -
während zu höchsten Presen 6777

L . Otto Hretachneider ,
Zinngießerei ,

Karlsruhe . Herrenstrasze 50 .

Äir ?chenwa ?ser
Mirabellengeist

Ztvetschgenwasser
Heidclbeergeist

Himbeergeist
Preis auf Anfrage . 4751
B . Armbruster . üensbach (ßobrn ).

Lust- sil SßnnenbßD Karlsruhe
(südlich vom Hauptbahnhof , 5 Minuten entfernt von
der Haltestelle der Elektrischen am Albtalbahnhof )

Herren- , Damen « n . Sportbad auf staubfreiem Wiesengelände .
Großer , grasbewachsener , besonderer Platz für Turn - und Bewegungs -

spiele , ohne Staubentwicklung .
Täglich geöffnet von « ' /,Nhr morgens bis zum Eintrittder Dunkelheit .
Eintrittspreise : Tageskarte 30 Pfg . : Karte für 5 Bäder Mk . 1.— ;
Jahreskarte Mk . 6 .—. Für Mitglieder des Naturheilvereins , Militär -
Personen vom Feldwebel abwärts , sowie für Kinder und Schüler be-

deutende Preisermäßigung . 7471
Nach 6 Uhr abends besondere Preisermäßigung .

Verwundete und erbolungSbedürftipe Angehörige unseres Feld -
Heeres haben freien Zutritt .

ran als 500 Gr.-Brief ins Feld versendbar , alle Grössen vorrätig km

MG" 14 . 50 . "WW 8737 jjgi

| J . Goldfarb , »
KaiserstrsQe . Ecke Hcrrcrsslraße ^

s 53

Gelöste

Jeden Monat am 1. u . 1K . be-
ginnt ein neuer Kursus im An -
fertigen der Damen - uud Kinder «
garderobe . Schülerinnen arbeiten
sür sich ( auch extra > « .Abendkurse .
Beste Referenzen . (Gegründ . IL93).
Schnittmuster - Verkauf . Daselbst
werden eleg . u . einfache Kleider .
Jacken nnd Mäntel tadellos unter .
Garantie angefertigt . 8539 .6.3
Johann » Weber , Zuschneideschule ,
Schneidermeisterm . Hirschstrahe 28.

porirsitmsivrei .
Empfehle mich in PortraitS !

von gefallenen Kriegern <naä '
vorhandenen Photographien )
in künstlerischer Ausführung .
Jos . Hiinmel , Portraitmalcr ,24 .3 Winterstr . 38. B ""4"

Keme Pfändung
Keine Klage

Kein Konkurs
Beleihungen , Vergleiche,Akkordemit
Auszahlung der Gläubiger im wohl -
verstanden Interesse der Beteiligten .
Anfragen mit 20 ,? Rückporto an
F «nanzierunaSgeschSft Itannei -,* Lahr lBaden ). B4817

Pflanzenbutter- Margarine
wird aus i!en feinsten vegetabilischen Fetton horgesteRt u . ist

j jtjbester Ersatz für feinste Naturbuitor in jeder Vervvendunaaart.
In stets frischer Ware zu haben . 1320122 .2.2

S . gSrarcul , %7 9 Ecke Goethestr.

Waschzuber,Kübel
u . BohnensSLnder .

in jed . Größe
billig zn kia »
ben . B204U1
VörMr .
Revaratnren
werden schnell
besorgt .

Komme pünktlich
mif Postkarte .

Kaufe getragene tderren « und
Tanienkleider . Uniformen , Giie «
fei , Möbel , Betten , alte Zahn -
gebisse n . ^ ioldsachen . Zahle die
denkbar höchsten Preise . 5401
Weinti - sud , Kro ^ eM . 52 .

rzvi

2704a empfiehlt 6.6
Josef Lechner ,

Landesprodukten -Versand ,
Herxheim , bei Landau (Pfalz ).

Telephon 21, Amt Rülzheim .
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Die sparsamen Kords .
(Bon unserer Berliner Redaktion .)

LZ Berlin , t . Juli . Das englische Oberhau « hat eine Debatte
über die Sparstmckit im Staatshaushalte geführt , und was das
Ueberraschende ist, die Regierung hat Rede und Antwort gestanden .
Die Lords haben sich damit in Dinge gemischt, die sie Verfassung«-
gemcH nichts angehen, denn die Staatsausgaben und Einnahmen be-
schließt das Unterhaus, da hat sonst Niemand hineinzureden, denn be-
kenntlich ist auch das Vetorecht des Königs nur ein beschränktes .

Nun find die edlen Lords vorsichtige Leute , die sich so leicht keine
Blähe geben . Sie haben die Form einer Resolution gewählt, die sich
als eine Ermahnung der Regierung darstellt , die nichtmilitärischen
Ausgaben tunlichst zu verringern . Aber selbst in dieser Fassung liegt
darin «ine Kritik des verschwenderischen Unterhauses, und man darf
gespannt sein, ob die Gemeinen diesen Tadel ohne weiteres ein-
stecken werden .

Das britische Oberhaus hat ein feines Verständnis für die Herr -

schende Volksstimmung , darauf beruht zum guten Teil sein Ansehen .
Es ist in der Lage , seine Meinung ohne Rücksicht auf bestimmte
Wählerinassen ausdrucken zu können . Es würde sich in der Finanz -
frage nie soweit vorgewagt haben , wenn es nicht sicher wäre , damit
der Grumdbestimmung des britischen Volkes zutreffenden Ausdruck zu
geben .

Wenn die Lords bei dieser Gelegenheit an der Regierung scharfe
Kritik üben , so genießen sie den Vorteil , daß die Hauptsturmböcke und
Klopffechter des Kabinetts ihnen nicht entgegentreten können . Denn
die führenden Minner des Ministeriums , die Asquith , Erey , Lloyd
George , Churchill find alle Gemeine , denen Zutritt und Wort im
Oberhaus « versagt ist .

Lord Midleton , der Antragsteller der Resolution begründete seinen
Kassandraruf der Sparsamkeit durch ein « Schilderung der Finanz -
läge England « , die eines gewissen Eindrucks nicht entbehrt zu haben
scheint . Wenn der Krieg im März 1916 zu Ende geht , wird Eng -
lands Schuld sich auf fast 26 Milliarden Mark belaufen , ihre Ver -
zinsung wird ungefähr 1170 Millionen Mark erfordern , dazu treten
die Kriegspensionen mit rund 380 Millionen Mark . Im Staatshaus -
halt stehen für diese Aufwendungen nur rund 1255 Millionen zur
Verfügung , so daß sich ein jährliches Defizit von ungefähr 300 Mil¬
lionen Mark ergibt . Diese Rechnung gründet sich auf die Annahme ,
dah die heutigen Verbündeten , denen England bekanntlich Milliarden
vorschießen mußte , ihren Verbindlichkeiten nachkommen werden .
Mittel zur Amortisierung der Schuld sind in dieser Rechnung nicht
vorgesehen . In dieser Richtung war bekanntlich die britische Finanz -

gebahrung eine sehr vorsichtige , wenn wir nicht irren , wurden bi »
zum Kriege jährlich 80 Millionen Mark Staatsschulden abgetragen .

An diese Darlegung knüpft ? Lord Midleton ein « scharfe Kritik
der einzelnen Ressorts und tadelte namentlich die hohen Ausgaben
für Sozial - und Schulpolitik , ohne daß ihm kennzeichnenderweise ein
Verfechter der Kulturaufgaben des Staates aus der Zahl der Lords
entgegengetreten wäre .

Von der Regierungseite stimmten die Lords Lansdowne und Hal -
dane diesen Ausführungen zu . Letzterer gestand unumwunden ein , daß
die Ressorts verschwenderisch wirtschaftete , ein Zeichen dafür , daß die
„Homogenität " des englischen Kabinetts in Finanzfragen wenigstens
keine sonderlich große zu sein scheint . Aber alles dies sind schließlich
immer Fragen , über die die Engländer selber sich die Köpfe zerbrechen
mögen .

Was uns aber interessiert , ist das bei der Debatte hervorgetretene
Eingeständnis , daß England nach dem Kriege ein ganz anderes , näm -
lich ein viel ärmeres Land sein wird . Die Vorteile des Prestiges ,
der Ueberlieferung der Vergangenheit , denen England seine einzig -
artige Stellung in der Welt verdankt « , werden verloren gehen . Der
Besitz dieser Vorteile hat England bisher gegen fremden Wettbewerb
geschützt, in Zukunft sind seine Kaufleute und Industriellen auf ihre
eigenen , den Ansprüchen nicht gewachsenen Hilfsquellen , ihre eigene
Findigkeit , -ihren eigenen Unternehmungsgeist angewiesen . Eine
bessere Erziehung und Vorbildung ist daher notwendig , wenn England
sich im Wettbewerb behaupten soll. Das führten dieselben Lords aus ,
die sich gegen die sozialen und Schulausgaben wandten .

Uns ist ja schon lange klar geworden , warum den Engländern
soviel daran liegt , die Amerikaner mit in diesen Krieg zu verwickeln .
Sie fürchten , daß diese am Ende einzige ungeschwächte wirtschaftliche
Großmacht die Kontrolle des Welthandels , die Grundlage des Finanz -
systems der Welt , die bisher in der Londoner City heimisch waren , an
sich reißen wird .

Die gänzliche Bankerotterklärung der britischen Politik , die diesen
Krieg entbrennen ließ , spricht aus diesen Verhandlungen des Ober -
Hauses . England hat sich auf Kosten der Festlandsmüchte , der Feinde
wie der Freunde , unter möglichst kleinem Risiko bereichern wollen .
Heute bricht die Erkenntnis sich Bahn , daß es als ein anderes , als
ein ärmeres Land aus diesem Kriege hervorgehen wird . Die spar -
samen britischen Lords mögen darüber wehklagen und mit ihnen mag
das ganze Land die schuldigen Minister verwünschen . Ein Volk hat
bekanntlich immer die Regierung , die es verdient , und das Zuspät
der Erkenntnis ist in so schicksalsschweren Zeiten doppelt verhäng -

| nisvoll .

Kriegs-AUerlei.
kk. Was ei« Flottengeschwader kostet. Ein französischer Statistiker

hat unlängst eine Rechnung darüber aufgestellt , wieviel die Unter .

Haltung eines Flottengeschwaders kostet. Die Unterlagen zu seiner
Berechnung lieferte ihm der Haushalt der ftanzösischen Kriegsflotte .
Danach erfordert die Bemannung eines Linienschiffes eine Monat »,

ausgäbe von 30 000 Franken , die eines Kreuzers 6—7000 und die
eines Torpedojägers 4000 Franken — immer in runden Zahlen . Wa »
die Verpflegung anlangt , so wird in Frankreich jedem Mann « an
Bord eines Kriegsschiffes eine Tagesration im Werte von 1,15 Frks .
verabfolgt . Danach hat ein Linienschiff mit 600 Mann Besatzung im
Monat für Fleisch , Brot und Kaffee usw . 21000 Franken auszugeben ;
ein Kreuzer muß für die Verpflegung von 150 Mann 5000 Franken
aufwenden , und die 70 Mann Besatzung eines Torpedojäger » «rfor »
dern monatlich 2500 Franken Verpflegungskosten . Weiter werde »
einige Zahlen für die Kosten der Kanonen und der Geschosse gegeben .
Die 10 om- Kanone kostet 6200 Frks ., die 34 om- Kanone 147 000 Fxks ^
doch sind in diesen Zahlen die Kosten der Lafetten , welche sich zwischen
35 000 und 60 000 Frks . bewegen , nicht einbegriffen . Was ein Ka -
nonenschuß kostet, ist natürlich auch sehr verschieden . Der Schuß eine »
Vierzehners beläuft sich nach der ftanzösischen Berechnung nur auf
66 Frks . , der eines Siebenundzwanzigers auf 1350 Frks . der eines
Vierunddreißigers auf 2500 Frks ., während ein Schuß der Zweiund »
vierzig -Zentimeter - Kanone 4270 Frks . zu stehen kommen soll.

X Die anglo -indische Armee , von der Vertreter zum erstenmal
auf europäischem Boden im Kriegsdienst Verwendung finden , wurde
bereits um 1700 gegründet . Ursprünglich nur als Schutzwache der
Ostindischen Kompagnie gedacht , oder wenigstens nur als solch:
bezeichnet , wuchs sie sich bald zu einer großen Armee aus . Im allge -
meinen ist der Inder , einige Kasten ausgenommen , ein guter und
ausdauernder Soldat . Die gemischt« Zusammensetzung dieses Heeres
aus englischen und eingeborenen Soldaten sichert, wie F . Meyer in

„Zeit im Bild " mitteilt , eine ständige Kontrolle über die Gesinnung
der Kolonialarmee . Auch ist es dem Inder nie möglich , einen
höheren Rang in der Armee , als den «eines Kompagniechefs zu be»
kleiden . Der Engländer wird hier , wie überall im gesellschaftlichen
Leben , in der Verwaltung dem Inder vorgezogen . Die Inder gelten
trotz ihrer hohen Kultur dem englischen Gewaltherrn als „farbig "

und damit msnschlich minderwertig . Ein charakteristisches Beispiel
dafür ist . daß der englische gemeine Soldat dem indischen Vorgesetzten
keine Ehrenbezeugungen zu machen braucht .

Sonntag , den 11. Juli 1915, nachmittags von 4—7 Uhr

Volkstümliche MM -AlljWrilNM
ausgeführt von der Feuerwehr - und BiirgerkapeWe unter der Leitung

des Herrn Militär -Obermusikmeisters a. D . H . Liese .
s Inhaber von Stadtgarten-Jahreskarten und von
J Kartenheften , sowie Soldaten . . . . 20 Pfg .

» > Sonstige Personen 60 Pfg .
s Kinder unter 10 Jahren die Hälfte .

Programm 10 Pfg . 8942
--- Die Musikabonnementskarten haben Gültigkeit .

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .
Bei ungünstiger Witterung fällt das Konzert aus.

Arbeiter - Bildungs - Verein E. B.
Montag , den IS . Juli , abends 8 '/, Uhr

v Saale unseres Hauses Wilhelmstraße 14

Vortrag (mit LWWernj
„ Ernstes und Heiteres hinter der Kampffront " «

Der Besuch ist unentgeltlich , Gäste sind willkommen . Wir laden
ergebenst ein . 8992

Der Vorstand .

Mi MM fr2XiS «KS» aulgenomra .
*1. Eclkerf ««.

Telephon 2910 .

Unter dem Protektorate S . Kgl H .
des Prinzen Rupprecht von Bayern .
Vereinsabende finden jeden Sams -
tag im Lokal Gasthaus zum „roten
Schaf ", Karlstraße 21 , statt .

Der Borstand .
Landsleute herzlich willkommen .

Handschrift
deutet zuverlässig . O . £ ,ai
Rothenburg o . Tauber .
kurz 1 Jt . ausfuhr ! . 3 Ji .

sius ,
Urteil

643J
Zuckerkranke

erhalten gratis „Broschüre 74 " über
diätlose Kur ( nach Dr. med. Stein «
Kallenfels ) durch W . Ricliartz ,
Köln , GeorgSplatz 2b . 534a

Am Wlzer SwieWikdelil
in prima Ware per Ztr . Mk. 20.—
offerieren Gebrüder Ileider ,6.2 Herxheim (Pfalz ) iß 13,05
Teleph . Nr . 73. Amt Rülzheim .

Von großartiger Wirkung bei

Pickeln
und Mitesser im Gesicht ist Ober -
meyers Medizinal - Herba - Seife

Hebelstraße 13 .

Unfälle
(Tod und Invalidität ), verursacht durch Bombenwürfe und Flieger -
Vfeile. versichert ohne Rücksicht auf Alter und Geschlecht, zu billigen
Prämien ]| gj 8936 .2 .2

Telephon 2719 . Kaiferstratze 87. II .

vorm. Dr . FlscherscIie Vorbsreifungs - Anstalt Dr. schL ^ J
Berlin W. 57 , Zietenstr. 22—23 , für alle Militär- u . Schul-Examina.

Empfehlungen aus ersten Kreisen , vorzügliche Erfoljjo
In 26 Jahr . best. 4078 Zöql . : 27i Abit . (68 Damen) , 287 Prim . ( 10 Damen),
33 Seekad. , 13 Kad ., '2712 Fahnenjunker, 458 Einjähr ., 201 für höh . Klassen.
Bereitet während des Krieges mit gutem Erfolge zu allen Notprüfungen

vor , auch Kriegsfreiwillige , die übertreten wollen

Fürs Feld
empfehle : 8789.12.1

Revolver , Munition , Feldbestecke , Armee «
messer , Stiletts , Taschenmesser Taschen «
scheren , Taschenlampen , Batterien u . s . w .
ur _ i Stahlwaren und Hohlschieiferei ,
IVflll h II öSTh Ilfi © l § WerderstraBe 13 . Telephon 1547 .

Obstpressen
mit Holzbiet 2204a

Obstmiihlen
Hydraulische Pressen

Ph . Mayiarth & Co . ,
Frankfurt a . M.

Frühzeitige Anschaffung wird empfohlen.

Druck - Arbeiten jeder Art MÄSÄLHNWL

Zeugnis : 536J
„Ihre Herda -Seife ist vorzüglich

und hat bei sogenannten Pickeln u.
roten Knötchen großartig gewirkt ".

Johannes Briest , Harsleben .
Herda - Leise ä Stück 50 Pfg . , um
ca . der wirksamen Stoffe ver -
stärkt Mk. 1 .—. Zur Nachbehand¬
lung Herba - Creme ä Tube 75 Pfg .,
Glasdose Mk . 1 .50. Z . h . i . d . Apo¬
theken, Drogerien u . Parfünierien .

iS :

ÄiUiWS & SÄÄ
IiiKl . lii ' üm : ;; , Griesbach . Bad .

P' arzw . Tel . 18. B19146

Melle» ! Mellen !
bis Weite 94 cm, hoch und nieder ,
sehr billig . Best , angefleckte Sachen
in Frackkorsetten weit unter Breis
in nur prima / Dualitäten , direkt
aus der Fabrik . Auch Sonntags
anzusehen . 820256 .3.3

Tnrlacher Allee 24, eine Tr . lks.

Lassen
Sie sich
die 5 S
nicht ge»

reuen und verlangen Sie metne
Preisliste über Neuheiten von
Kinder- n . Klavpwage ». 2636 .20

A
| iti <n Karlsruhe i. « ..» Ainali - nstr . 59 .

Ankaut
fortwährend v . getragenen Herren¬
kleider, Stiefel . Uhren , Gold , Pla -
tina , Silber « . Brillanten , Militär -
Uniformen , gebranchteBetten , ganze
Haushaltungen , sowie einz . Möbel
stücke , Pfandscheine u . Gebisse und
zahle hierfür , weil das größte Ge -
schäft , mehr wie jede Konkurrenz .
Gest . Offerten erbittet Erstes und
größtes An- und Berkaufsgeschäft
5424 vorm . L,evy
Tel . 2015 Markgrakenstrahe 22 .

Cafi - Restaurant,
in flottem Betrieb , ist durch Kriegs -
Verhältnisse auf 1 . Oktober zu ver -
pachten, cventl . auch zu verkaufen ,
in größerer , aufblühender Garni -
sonsstadt Badens . Angebote unter
Nr . B19703 an die Geschäftsstelle
der „Badischen Presse " erb. 3.3

Ew ( M . ) ,
°/t I . alt . wird in gute Pflege ge -
geben , woselbst die Mutter auch
wohnen kann.

Zu erfragen GötHestraste 15a .
4 . Stock, rechts. 8203 : 5

Pflegekind
wird in liebevolle , gewissenhafte
Pflege genommen , nicht unter t I ." ".66 Rankestr . J8a , 4 . St .SB2I

Gottssi isnftordnung für den 11 . Äutt .

Evangelische Stadtgemeinde .
Stadtkirche . !/29 Uhr Militärgoitesdienst Garnisonvifar Schulz .

10 Uhr Stadtpfr . Kühlewein . *412 Uhr Christenlehre Stadtpfarrer
Kühlewein . — Kleine Kirche . 5510 Uhr Kindergottesdienst Stadtvikar
Dürr . >/-12 Uhr Christenlehre Hosprediger Fischer . 6 Uhr Stadtvikar
Lutz . — Schloßkirche . 10 Mir Hofprediger Fischer . — Jolianncskirche .
K10 Uhr Stadtpfr . Hesselbacher . !411 Uhr Christenlehre Stadtpsarrer
Hesselbach« . % 12 Uhr .Kindergottesdienst Stadtpfr . Hindenlang . —
ChristuSkirchc . 8 Uhr Frühgottesdienst Sttdtvikar Lutz. 10 Uhr Stadt -
Pfarrer Rohde . ^ .12 Uhr Kindergottesdienst Stadtpfr . Rohde . —
Gemeindehaus der Weststadt . 10 Uhr Stadtpfr . Schilling . 'A12 Uhr
Christenlehre Stadtpfr . Schilling . — Lutherkirchc . y2 10 Uhr Stadtpfr .
Wcidemeier . 11 Uhr Kindergottesdienst Stadtpfarrer Weidemeier . —
DiatonissenlinuSkirche . Vorm . 10 Uhr Pfarrer Katz. Abends ^ 8 Uhr
Hilfsgeistl . Sitzler . Montag und Freitag , abends %8 Uhr , Kriegsan -
dacht. — Ludwig - Wilhelm -Krankenheim . 5 Uhr Hofprediger Fischer .
— Grabkapelle . 6 Uhr Gottesdienst . — Städtisches Krankenhaus . 10 II.
Stadtvikar Müller . — Karl - Friedrich Gedächtniskirche (Stadtteil Mühl -
burg ) . 5410 Uhr Stadtvikar Missionar Zimmer . % 11 Uhr Kinder¬
gottesdienst Stadtvikar Missionar Zimmer .

Abend -Andachten .
Schloßkirche : Donnerstag 8 Uhr . — Kleine Kirche : Mittwoch und

Freitag jeweils 6 Uhr . — Johanneskirche : Dienstag und Freitag
jeweils 8 Uhr . — Christuskirche : Dienstag und Freitag jeweils 8 Uhr .
— Lutherkirche : Mittwoch und Freitag jeweils 8 Uhr . — Gemeinde¬
haus der Wcststadt : Mittwoch 8 Uhr . — Knrl - Friedrich - Gedächtniskirche
(Stadtteil Mühlburg ) : Donnerstag 8 Uhr . — Beiertheim : Donners¬
tag 8 Uhr .

Evangelisches Vereinshaus , Amalicnstrabe 77 .
Sonntag : vorm . 11 % Uhr Sonutagsschule ; nachm . 3 Uhr Allgem .

Versammlung : nachm . 4 Uhr Jungfranenverein ; abends 8 Uhr Allgem .
Versammlung . — Montag : abends 8 Uhr Jugendabteilung -, abends
8 Uhr Frauengebetsstunde ; abends 8 'A Uhr Blau -Äreuz -Verein . —
Dienstag : abends 8J/™ Uhr Bibelbesprechung für Männer und Jung -
linge . — Mittwoch : abends 814 Uhr AllgeiN. Versammlung . — Don -
nerstaa : abends 8 Uhr Töchterverein : abends 8 Ubr Allgem . Versamm -
lung , Durlacher Straße 32. — Freitag : abends 8 % Uhr Allg . Kriegs¬
gebetstunde .

Katholische Stadtgemernde .
St . Stephanskirche . Sonntag : 5 Uhr Frühmesse ; 6 Uhr hl . Messe

mit Generalkommunion für die christenlehrpflichtigen Mädchen und die
Firmlinge ; 7 Uhr hl . Messe mit Generalkommunion für die fchulpflich»
tigen Mädchen ; %9 Uhr Militärgottesdienst mit Predigt ; Yt10 Uhr
Hauptgottesdienst mit Hochamt und Predigt ; 3412 Uhr Kindergottes¬
dienst mit Predigt und Alohsiusandacht ; ^ 3 Uhr Christenlehre für die
Jünglinge ; 3 Uhr Bittandacht mit Segen und Beichtgelegenheit für
firmlinge ; 6 Uhr feierlicher Empfang des Hochwürdigsten Herrn Erz -
ischofs am Hauptportal der St . Stephanskirche . Vom Sonntag , drn

11 . Juli , bis Donnerstag , den 15 . Juli , empfangen zirka 4000 Firm -
linge unserer Stadt und den Vororten durch die Hand Sr . Exzellenz
des Hpchwlirdigsten Herrn Erzbischofs Tr . Thomas Nör>er das hl.
Sakrament der Firmung . Tie Ordnung für diese gnadenreichen Tage
ist folgende : Sonntag , oen 11 . Juli , 5.40 Uhr Ankunft Sr . Erzellenz
am hiesigen Hauptbahnhof ; hernach feierlicher Empfang in der St .
Stephanskirche . — Montag , den 12 . Juli , vormittags : Erteilung der
hl . Firmung in der St . Stephanskirche für die Firmlinge der Pfarrei
St . Stephan ( 1000 Firmlinge ) . — Dienstag , den 13 . Juli , vormittag ? :
Erteilung der hl . Firmung in der St . Bernharduskirche für die Firm -
linge der Pfarreien St . Bernhard , Durlach . U . L. Frau (100 Firm »
linge ) ; im ganzen 1000 Firmlinge , — nachmittags 4 Uhr : in der
St . Stephanskirche für die Firmlinge aus der Südendstraße und der
Pfarreien : Beiertheim , Bulach . Grünwinkel , Rüppurr . — Mittwoch ,
den 14. Juli , 8 Uhr . Altarkonsekration in der Liebfrauenkirche ? hier-
auf hl . Messe und Erteilung oer hl . Firmung an 500 Firmlinge . —
Donnerstag , den 15 . Juli , vormittags : Erteilung der bl . Firmung in
der St . Bonifatiuskirche für die Firmlinge der Pfarreien : St . Boni -
fatius . St . Peter und Paul und Darlanden ( 1000 Firmlinge ) . —
Die bischöfliche Messe findet in St . Stephan statt , jeweils K7 Uhr,
Mittwoch um 6 Ubr. — Die Firinungsmesse mit darauffolgender
Firmung ist um 8 Uhr. Nach dem Firmungssegen ist Predigt durch
einen Geistlichen der betreffenden Pfarrei . — Pfarrangehörige , die der
Schule entlassen sind und das HI . Sakrament der Firmung noch nicht
empfangen haben , sollen sich , sofern es noch nicht geschehen ist , beim
Pfarramt ihrer Pfarrei anmelden » — Möge unsere Gemeinde durch
recht eifriges Gebet und Besuch der hl . Messe aus diese Gnadentage
sich vorbereiten .

Altes St . Binzentiushaus . Sonntag : % 7 Uhr hl . Kommunion ;
7 Uhr hl . Messe ; 8 Uhr Amt ; >/s3 Uhr Herz Mariä - Andacht mit Segen .
— St . Peter - und Paulskirche . Sonntag : %6 Uhr Beichtgelegenbeit ;
6 Uhr Frühmesse ; 6 , J47 , 7 , % 8 Uhr Austeilung der hl . Kommunion ;
)48 Uhr deutsche Singmesse mit vierter Generalkommunion der Jung -
srauenkongregation : % 9 Uhr deutsche Singmesse mit Predigt ( im
Stadt . Spital ) : V? 10 Uhr Hauptgottesdienst mit Predigt ; Vit. Uhr
Schluß des FirmunasunterriHts ; 2 Uhr Andacht zum
beil . Geist und 4 . Alohsius - Andachi : VA Uhr Andacht der
Jungfrauenkongregaiion mit Predigt ; 8 Uhr abends Kriegsandacht . —
Liebfrauenkirche. Sonntag : 6 Uhr Frühmesse mit Monatskommunion
der Jungfrauen : 8 Ubr deutsche Singmesse mit Predigt ; 5410 Uhr
Hauptgottesdienst mit Amt und Predigt ; 11 Uhr Kindergottesdienst m<t
Amt und Predigt : */,2 Uhr Christenlehre für die Mädchen und Fti »
mungsunterricht für Erwachsene : V-3 Ithr Vesper ; X>8 Uhr Bittandacht
mit Segen . Mittwoch : 8 Uhr feierliche Konsekration des Hochaltars
mit bl . Messe , hierauf Spendung der bl . Firmung . Freitag : abend ?
J49 Uhr : kirchliche Versammlung der Jünglinge . — St . Bernhardus¬
kirche. Sonntag : 6 Uhr Frühmesse : 7 Uhr bl . Messe und General -
kommnnion der Firmlinge l ^ unafrauen -Kongregation : vierter Aloysta -
nischer Sonntag ! ; 8 Uhr deutsche Singmesse mit Predigt ; >410 Uhr
Hauvtgottesdienst mit Hochamt und Predigt ; 11 Uhr Kindergottesdienit
mit Predigt ; 2 Uhr Firmungsunterricht : V-3 Ubr Herz Jesu -Andacht :
7 Uhr Vittandacht mit Segen . — St . Bonifatiuskirch «!. Sonntag : 6
Uhr Frühmesse ; 8 Uhr deutsche Singmesse mit Predigt : ^ 10 Ubr
Hauptgottesdienst mit Hochamt und Predigt ; % 12 Uhr Kindergottes¬
dienst mit Predigt : 2 Uhr Christenlehre für die Mädchen ; y23 Ubr
Herz Jeiu -Bruderschast ; 6 Uhr Bittandacht und Segen . — Heilig - GeM -
Kirche , Karlsrnhe -Tarlanden . Sonntag : 'A6 —-Vr. 8 Uhr Bcichtgelegen -
heit ; % 7 Uhr Frühmesse mit Austeilung der hl . Kommunion ; ^ 8 Ubr
deutsche Singmesse mit Predigt ; 9 Ubr Hauptgottesdienst mit Amt und
Predigt : nach dem Amt Christenlehre ; 2 Ubr Andacht zum hl . Geist ;
>/?8 Uhr Andacht für unsere Krieger . — St . Nikolauskirche , Rüppurr .
Sonntag : 6 Uhr Beicktgelegenheit ; 7 Uhr Austeilung der bl . Kommu -
nion ; 9 Uhr Hauptgottesdienst mit Hochamt , Predigt und Tedeum zur
Feier des Geburisfeites des Grostberzog ? ; Ubr Christenlehre für
die Jünglinge nnd Mädchen ; 2 Uhr Andacht zum hl . Geiste ; 8 Uhr
Bittandacht mit Segen . XIZ . Spendung des bl . Sakraments der Fir -
mung für Rüppurr : Dienstag nachmittag 4 Uhr in St . Stephan . —
St . Michaclskirche , Beiertheim . Sonntag : 148 Uhr Beichigelegenheit ;
6 Uhr Frühmesse und Monatskommunion der Mädchen und Jung -
frauen ; %8 Uhr deutsche Singmesse mit Predigt ; 9 Uhr Hauptgottes -
dienst mit Amt und Predigt : Vi 11 Uhr Kindergottesdienst ; 1 Uhr Chri¬
stenlehre für die Mädchen : \';2 Uhr Herz Jesu -Bittandacht mit Segen ;
nachher Beichtgelegenbeit für die Firmlinge . — Grünwinkel . Sonn¬
tag : 6 Uhr Beichtgelcgcnheit ; 7 Uhr Frühmesse mit Monatskom -
munion der Jungfrauenkongregation ; 9 Uhr deutsche Singmesse mit
Predigt ; 142 Uhr Christenlehre : 2 Uhr Andacht zum hl . Geiste ; 3 Uhr
Versammlung der Jungfrauenkongregation in der Albkapelle ; &8 Uhr
Bittandacht mit Segen .

AlL -Katholische Stadtgemeinde , Auferstehungskirche .
10 Uhr Stadtpsarrer Dittrich ans Psorzheim .

Zionskirche der Ev . v >e :neinsri «afL . Beiertheirncr Allee 4.
Vorm . Mi10 Uhr Predigt Pred . Becker. Vorm . 11 Uhr Kinder -

gottesdienst . Nachm . % 4 Uhr Predigt Pred . Becker. Nachm . H5 Uhr
Jungfrauenverein . Dienstag , abends % 9 Ubr , Gebetsversammlung .
Donnerstag , abends Vtö Uhr , Bibel - und Betstunde ,
^ -riedenskirchr der Metl -odisten -Geineinde . Karlstx .4Sd .

Vorm . ,;l/? 10 Uhr Predigt . Vorm . II Uhr Kindergottesdienst .
Nachm . >- 4 Uhr Abendmahlsfe >er . Abends ^ 9 Uhr Jugendbund .
Mittwoch , abend ? Uhr , Bibel und Gebetsstunde . Donnerstag ,
abends & 8 Uhr , Bibel -und Gebetsstunde . Pred . W . M . Schütze
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„ Ä € •= s ÄOJ « § ^ -S a s g g -5 _
s

° ä | g « O 2f " g S ? S -2 K 5
s ? £ . ^ g ® .* § •» .7,5 "

SS -S 1S m .v M S -S g
-

Ä O
; ögl•p ^ ^ o * M js 1

g E r - ^ o >^ 1 «- GS
"S ' S • O V -C >

L B g 2oÄ8 -^ w ^ Ä ^
E ^ " ^ § 'S ""0 ö " JS - S »o ^ e !? ®
jrj £> Q -a ^ + ' CjSro

r - pri c ^ a ■' ^ Ss K ^ 3 •"— i2 ij ^^ 3 Q -̂ -25 « f - ZZ £ « » S | ,52 S ^ s -g « ö ~ S .K
5 8SisI | 8s * | | -Jg & «

- "-C » S2 5 « ® .5L « "S -S ■*» M 5
a> i3 oj « t JS2 « t O 3 A

l ® l « l Ä5
. 5i ^ a

E . « -- L « ^ « ^



rflffs
— <o 2

3 0
FS
^ &

^ Ä

■i

5
*

|
3 8
^ 33

tS <s>

llfl :

fs ?

i " "
0

'
.

^ £ * <3 -
"

Sf
6 ?

3

2 - 5L ~ A ls

^ 3 ^ Js § "2 !
§ s » 3 2 8T2 .
•* — e t» 3 X
£ » Js . ~ .--3 o ~ ? c

3 . « § g 2 sc »

s - t
' o ' l " - u . "

Q* «-O r «
— o e

' 8 f ? S"Ä -3 ! EoSa ®
S a -

I
"

| c

tri
* ~o O
? | « s
•S ' P ^

3
i •*

3 - ^
s<3 «

ZV

5 .
5, ^rjr —- S

O:r. « W 3 3 t

f !
v 2

Ä 2 . CO M9 3 <=/
3 * « " g 3

"
"

2 . * 3 öo - » £ A
c rj - 3 <5>"J " Ü ^ c>1,1 - ■ 3 * ^ 3

££ 3 * 3
*

3 jg .
3 2 ♦-:*
X - r ><•>
2 £ " 33

sa ? "
|

8T

o 2 .« 3
<n 2

3 ^

i£ ^
; * § r

n X

-
5 : § y

J? V
" 5

:
-sH

*

« o53 »
» 3 *5- or

""J3*"SP —̂-l•9 **3 £
| S w

s >"
>-l CS
C : <r>

_3 *
! 3 A
<^ -3

11
3

3 3
^ 3

er
ä " g

3

® i

2 I
» u3

tjgi« - o .
3 (5

" ™ „

3 '
% re

3

J*

S 2 3
S - s * 3

A

> S !i ^

er c> Z .2 , i» 03
« 2 ! -£- * ■ 3 :

2 <̂ , 2 , « - • !?
3 <r> q ~ ^ 3

I 2 » »- ■o - 3 a . .*» 3
^ O "ri
2 . = 3 3 IT or «y

ffl o er - o «
3 O Ä » 3

_ j ; ^

jK

8 2 -
o

* er

o * 3

2 8
» x-'
3 ^
Äo >
ro S=
U>

3
*
1

5 3 . ^ Ä *
s v-- o - •

-
o ^ c —.

" a »»
"
2 .

» <5 = ■«
ra <~t £ CP
C? C 2
2 2 a

» ? 3
er

if ^ l

"

T
"

3 "

e
ä _ §
q 8 W• 2 «> = 5

S -2 . « * '
2 - « 3 c
- S ^ Sö
m 2 * "

»r. «jj
? « « >ß 3^

3 Z
'

ß ?
13

ö S : Cr? TC Â -Ä W3 Ö ö
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Nr . 3T5 . Mttkasvra « . « tttnsfag , dei , 10 . z « n 1915 . UavkfHe Presse . Felke IL

Statt besonderer Anzeige .
Tieferschüttert machen wir die schmerzliche Mitteilung , daß unser lieber Gatte ,

Vater, Schwiegervater und Großvater

Theodor Stöhr,
Ritter des ZShringer Löwenordens II . Klasse .

Freitag morgen unerwartet rasch verschieden ist.
In tiefer Trauerl

Karlsruh«, den 9. Ja8 1915.

Elise StShr, geb . Wagner
Marie StShr
Emilie Seucker , geb . StShr
Ida Recha , geb . Stöhr <
Dr. W. Noerr Witwe , geb . StöhB
Dr. Anton Seucker
Ingenieur Emil Recha und 6 Enkel .

Die Beerdigung findet Montag , den 12. Juli , vormittags 7,12 Uhr , von der Friedhof¬
kapelle aus statt . — Trauerhaus : Bernhardstr . 17.

' B20424

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Heim»

gange unseres lieben Sohnes und Bruders

Otto Breitling N
Ehij.-Kriegsfreiwilliger im Feld - Artillerie - Regiment Nr . 50
sagen hiermit innigsten Dank .

In tiefer Trauer :
Karl Breming und Frau, geborene Finkenzeller .
Karl Breining , Offizier -Stellvertreter , z . Zt. im Felde

und Frau, geborene Beckers .
Karlsruhe , den 9. Juli 1915 . 8987

Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung, daß mein
innigatgeliebter Mann , unser herzensguter Vater

Landsturmmann im I. bad. Landst .- Infant.- Regl Karlsruhe
uns durch einen tätlichen Unglücksfall entrissen wurde .

In tiefem Schmerz :
Frau Frledrlke Xander , geb . Müller,

und 6 unversorgte Kinder .
Karlsruhe (Markgraferatr . 48), den 10. Juli 1915. B20418

Danksagung .
Für die vielen liebevollen Beweise innigster Teil¬

nahme während der Krankheit und beim Heimgang
unseres nun in Gott ruhenden , unvergeGlichen Gatten
und VatersAdolf Kessler

Grossh . Hofofflziant
sprechen wir auf diesem Wege unsern tiefempfundenen ,
herzlichsten Dank aus .

Die trauernden Hinterbliebenen.
Karlsruhe , den 9 . Juli 1915. B20406

Fertig bearbeitete 2gua.3 .3

ZiinMngsfiaplelnta
i mm Boden, haben zu vorteilhaften Preisen
bei sofortiger Lieferung abzugeben

Brennabor - Werke ,
Br*Ä "', r"

Eine in der Mhe Karlsruhes

Uniform -MäntelFabrik ,
uocd «ttnhJa?* 'f , ihre Produktion fortwährend zu steigern , nimmt
die ffiefcfafVfta ?/ .entgegen . Gefl . PreiS -Angebote unter Nr . B2Ü344 an

der .. Badischen Presse " erbeten . 3.1

In Freiburg i . Br .
.

*Cn Stadt günstig gelegenes , neu hergerichtetes

Gasthaus mitRestauration
aa AVralbeizung , Gas und elektrischem Licht u . s. w.
»erkebren verite8 ? n Aachleute , die mit besserem Publikum zu
öeraTetcrt .

" Ä ' Äü . K -ßerst . . günstigen Bedingungen sofort . zu
Keen ^ rtt ^ ?!, ^ Uge Aachleute , die mit besserem Publikum zu
tan . Bedingungen sowt

^
zu

Kommissionär Uhl , Bismarckstr.lk . in Freiburg .

Karlsruhe.
Den Kameraden die traurige

Mitteilung,daß unserKamerad
Herr

unS durch den Tod entrissen
wurde . 8384

Beerdigung vom Trauerhaus
in Eggenftein auS am Sonn -
tag . den 11 . d . M .. nachmitt .
8 Uhr . Zahlreiche Beteiligung
erwünscht .

Der Borstand.

FeldpoMarion
äußerst preiswert , aus la . Leder¬
pappen , mit ganzen Deckeln.
16 ' | ,X11X6 ji 3.20 per °i» St .
18 X 11X5 ' |, Jl 3.70 „ .
19 ' /,X 9X4 ' /. Jl 3.20 „ „ .
20 X11X7 Jl 4.30 . . .
23 1

(,X18 1laX6 , fa Jl 4 .50 „ . .
27 ' |,X11V,X5 »/, Jl 5 .— . . „

Stuttgarter Spitzenvaviersabrik
Aug . Alber Nachf . . Otto Snael .

IlO ^ viital !Württ .)

Chaiselongue ,
B20031 .2.L

^ . 24 ji an .
Schiihenstrafte 25 .

» liniere Stieger !
Zdeal - Blitz - Kakao mit Sahne ,
Mucker , Honig u . Vollmilch - Gehalt
tofort trinkfertig . — Im Biwak
warm lange sättig . , ans d . Marsche
kalt in d . Feldfl . sehr durststillend .
Das beste (« etränk ? Jed . prob, sof. l
1 Beutel für 3—4 Tassen 30 , \ in
Briefmarken , 10 St . .H 2.50 . 80 St .
■U 16.— frk . iiiaciitt . Viele Neuheit .
Wiederverkäufer koloff . Absatz !
Angebote unt . Nr . 551 .1 an die Ge -
schÄtSstelle der „ Bad . Presse " .

Heiraten N
X

X vermittelt streng reell , diskret i
k Frau M . Kubler , ^
? ^ . Büro silr Ehevermittlung . X
X Karlsruhe . Herrenstr . 16 III .
£ Telephon 2690 . £

Gebildetem Fraulein
oder Witwe ohne Kinder , mit
Vermögen , nicht unter 43 Jahren ,
kath ., wäre (Gelegenheit geboten ,
sich mit alleinstehendem Witwer in
den 50er Jahren , gutem Charakterund guten Verhältnissen , einen an -
genehmen Lebensabend zu sichern.

Angebote mit Angabe der Ver -
Hältnisse , unter strengster Diskret .,unter Nr . 2905a an die Geschäfts -
stelle der „Bad . Presse " erb. 2.2

HoteS und Kurhaus

Bad Rippoldsau
Kohlensäure -Stahlbad , Moorbad , Terrainkurort , Diätkuren. Arzt im Hause .

600 m Ober Meer in waldiger Gebirgslage , r . 3 =
nehmer besondere Vergünstigungen . Eigene

. . ( Wolfach, Postautoverbindung .Stationen. ^ Freudenstad1

Neuester Komfort . Pension von 8 Mk . an . Für Kriegsteilnehmer besondere Vergünstigungen . Eigene
Jagd und Fischerei . Prospekte gratis .

' "

2911

ISdiloss-HotelS
Heidelberg

H Vollständig
5= umgebaut

IltllllillHIIIItlll

Vornehmste |
Ausstattung |

'iiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

2 Hervorragende Lage im eigenen Parke . =
Mutagenen M. 4—

Pension nach Ueberelnkuitft .
= Man verlange Proapeld durch die Direktion. —

^iiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiifiiiiiiiiiiiii ^

«
am Bodensee

6. 1
(Schweiz ),Emmlsflolcn

' Ii Std. von der deutschen Grenze ent¬
fernt . Auslandspaß nötig. Keine Grenz-
schwierigkeiten . — Ideale Anstalt für
Kranke u. Erholungsbedürftige . Herr !.
Lage . Mod. Einrichtung . Sonnenbäder .
Beste Kurerfolge, Aerztliche Leitung

Kl . Preise . Prospeki gratis.
279J .6.6 Bes . Th . I .ichcr « .

.J .oitirmiiL-MMt
,düj/inBetftx. ii0 , nächst d . Ritter ,
strafte , ist e . Wohnung , S Tr. h. .
■iest . auS 4 etit . a. 6 Kimm, , Küche
t . Zub . . Gas u. elekt. Licht an e.
uh. . kl . Fam . sogl . 0 . spät, zu

«ermieten . Näh . daselbst im Hos .
Kontor , reckts. V2M77

Ml ! möbliertes Zimmer,
tri ., sep . Eing . , ist sos . an Herrn

HOTEL SALMENÄ '-
in allernächster Nähe des Friedrich - und Augusta-Bades.

Renommiertes bürgert . Haus . — Das ganze Jahr geöffnet . — Qute
Küche . — Reine Weine , offen und in Flaschen ^ - Zentralheizung
Pension nach Ueberelnkunft . Besitzer : Theodor Beckh .

Lautenbaoh
im Murgtal =

Gernsbach , am Walde,
=

^
Stunde von

M .m U

Gasthof u. Pension Lantonfolsen , mr &
Zimmer mit Pension , Nachm .-Kaffee mbegr., von 4M . an . Vor- u . Nachsaison
ermäß . Preise . Prospekte . Bes . H . Mayer . Tel . 84 . B18626.6.3

Kirschbaumwasen — Murgstauwerk
Bahnstation Raumünzach , 26 Minuten entfernt . 275J *

Gasthof u . Pension zum Waldeck.
In schönster Lage des Murgtals und inmitten der herrlichsten Tannenwaldungen .
Eigene Forellenfischerei. Telephonamt . Kalte und warme Bäder . Vorzügliche
Verpflegung. In nächster Nähe das vom bad. Staat erbaute groBe Stauwehr
des Murgkraftwerks . — Sehr sehenswert Besitzer: Wilhelm Blluerle .

Kurhaus Schindelpeter , «aw • onertai
im badischen Schwarzwald , Strecke Appenweier — Bühl — Karlsruhe .
Angenehmer Sommer - Aufenthalt in ruhiger , ungestörter Lage.
Pension von Jl 3.80 an . Telefon Bühl Rr . 126 . Mc . -Ilolir . Inhaber .

Burg - Hotel
bei Villingeu (Schwarzwaldbahn ) 800 m . ü . Meer .

LuftKur - Hotel =
273J

Solbäder . Herrliche Lage Im Walde , ruhig , geschützt Aus¬
gedehnte , wohlgepflegte Spaziergänge in fast ebenem Tannenwald .
Spielplätze .Forellenfisqherei , Autos u.Wagen .Pensionspreis v . M . 4.50
an . Juni -Sept . Ermäss ., Prospekt bereltw . Bes . A . Joerger . Tel . 75.

Tif ic AO Hervorragender Höhenluftkurort ,A J . L Jl Ä ü ü 860 m ü . M . Station d . Höllentalbahn
Hotel Titisee Hotel l . Ranges .
Bevorzugteste Lage am See m . schönem Garten u . Parkanlagen . Grohe
Nestaurant -Terraffen . Zentralheizung , elektrisches Licht . Bäder im
Hause und im See . Eigene Fischerei . Ruder - und Segelsport . Jllustr .
Prosp . verlangen . Besitzer : lt . Wolf . 2871.8.3

MT Titisee , n

Schwarzwald-Hotel
Familien- Hotel in herrlicher Lage am See. 3 Minuten vom Bahnhof .

Zimmer mit Privatbädern . Touristenzimmer von 2 Mk . an . Pension von
7 Mk . an . Großer Wirtschaftsgarten mit Aussicht auf den See. 288J*

F. Jaoger & E . Trascher .
f om Futze des Feldbergeö und Herzogenhorn , im

^ oberen Wiesental , 9V0 m ü . d . M ., Bahnstat . Todtnau .

« Ib« 11. Won z. Slöler, as & ÄfiS
nahe am Wald , mit schattigen Fußwegen juni Feldberg u . Herzogen .
Horn über die Was,ersälle und die romantische Hebelschlucht . Pension
zu mäßigem Preise , für Kriegserbolungsbedürftige besonders geeignet ,
gute Küche, eigene Molkerei . Schöne Zimmer von Mf . 1 .— an -,größere Lokalitäten (Terrasse ), Post . Telephon u . Fuhrwerf im Hause .
Automobilhaltitation . Besitzer : A . Maier . 266Z

Höhanluftkurort =
■ » WWW « im \TürW . Sdiwarzwald zwischen Wilddad u. Buden-
—— — — — « --den. 720 m ü. ». Meer . Kchöne, ruftiae Laqe In.

mitten herrl. Tannenwald . Besonder « gcclane « für « ervSse, Lunaenschwache.
Het» rüsti «e» « e»irg« N !ma . Prächl . Fernsicht. Kurar,t. Lesesaal . Rcnom .
GasthSfe. Zalzlr . Privaiwodnungi>n. Prolpe«? durch da-. Schult >ieik «»»mt .

74Nmii . M „ I . Mai —1 . Okt .. IOOOOKurgaste .nFreudenstadt
Höhen - « . Nerven -Knrort I . Ranges .

Zckwarzwald . Tcknellz . Karlsruhe .? /, Et . Ozonreiche ebene
Tannenbochwälder . Vorzügl . Quellwasser . Alpenblick .Vermöge s. bewahrten Knreinrichtnnge, , u . s. stimmungsvollen

Vandschaftsbildes besuchtester subalpiner 23S1
Waldkurort .

Kurtheater . Lesesaal . Sport . 6 Aerzte . Weitbekannte Gast¬
höfe u . Kurhäuser ^ a. 20t> Privatwohnungen . Ausführt .

Prospekte sre» durch die liurvervaltunix .

ieten . Zu erfragen
Kü», stra fte !tl . pari ., rechts .
^ ^ reni - . »^ rt . zu vern,ieten .

> mit 2 Betten .Ansrag . unt . 3 » tv
schäftSstelle der V/ii erb .jLtr ..
•
Ü
3W Führung„ . . von autaebender .

bürgerltcher Wirtschaft werden
tüchtige kautionsfähige

lirtsleiite
gesucht .

Angebote unter Nr. 8996 an die
Gesckäftsst . der „Bad . Presse ' . 2.1

Kartoffeln

ob . Dornbirn .
Vorarlberg .

1140 — 1460 Meter
Meereshöhe .

Ideale Sommerfrische u . Luftkurort inmitten ausgedehnter Fichten¬
waldungen und Alpenweiden . Seebad und eigene Meierei . Zimmer und Ver
pflegung von Mk . 7 .— aufwärts . Ermäßigung für Kriegsteilnehmer .

Prospekte franko durch die Leitung. 2881 .6«

3 Pfund 30 Pfg .
| Zentner fg ßj ohne

MI . V » 5 Sack I

Ferner
frisch eintreffend :

Neue 8997

AM
auS frischen
Fischen hergestellt

Mmril -

HniM
Stück 12 Pfg .

RMöpse
Stück I

m
Pfg.

Neue HMiinWt
Früh - Heringe

Stück 12 Psg.

Aegyptische
Zwiebeln

Pfund 30 Pfg . |
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Stellen -Angebote .
gkWttt , jüngerer

Bmtni -BuWitt
i« eine mittelbadische Brauerei

e
baldigen Eintritt gesucht .

. Angebote u. Nr . 2SlSa an die
häftSstelle der . Bad . Presse "

. 2.2

Buchhalter,
« jglickist au « der Kurzwaren -
brauch«, « ilitärfrei . per sofort ge -
sucht von bedeutendem Kur»- und
Salanteriewarcnge schüft in großer
Stadt Güddeutschland ».

Ausführliche Anaebote mit Zeug ,
nissen , Bild zc. unter Nr . 2870a an
die Geschäftsstelle
Presse " erbeten .

der . Badischen
2.2

Lllgllist - >
1&

für unsere Olafe u. Porzellan -
Abteilung . militärfrei u. mit der
Branche durchau« vertraut , per so-
fort oder später gesucht. Angebote
mit Lebentlauf , Zeugnissen und
Bild erbeten an 28S3a .2 .2

Gesucht zu dauernder Be -
schäftigung

Zimmerleuke
Zementeure
MilWarbeiter
zu den tariflichen Lohnsätzen.

Baubüro
Dyckerhoff & Widmann

A.- G ., 8086 .8 .6
N« IsNlhei. B. , Cartenstr . 70.

Wiedtemann & Co. , Hofl.,
* <̂ ei ? urg te BreiSaau .
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. Abteilungen
1 '

3 » evan -. Steingut -
u. SlymL« - ParfLmeriewaren
auf 1. Oktober oder früher gesucht.
Genaue WarenkenntniS und Ge-
wandtheit im Bedienen erforderlich .

Anaebote mit Zeugnissen , Bildzc .
sofort erbeten an 2868 «

Wiedtemann & Co .,
Freiburg i . B .

I

Zum sofortigen Eintritt :

tiichlize Einrichte
für Pittlerbänke , ferner

WecheuWcher.
SpifcenDreler ,
Revsliieriircher.

bei dauernder guter Arbeit
und hohem Lohn gesucht .
Älsreö TeveS . Frankfurt aR.
2856a .6 .3 Eschbornerstrabe.

Mberes ZimmerMSst
,adt sucht zur Vertretung

deS Meisters , tüchtigen

Zimmerpolier
mit technischer Vorbildung oder
Techniker mit Baugewerkeschule
(gelernter Zimmermann ) zum so-
sortigen Antritt zur Aushilfe , evtl .
dauernd . Angebote mit GehaltS -
ansprüchen unter Nr . 8972 an die
GeschäftSst. der . Bad . Presse '

. 23

Sin tüchtiger

MWllkmbkjtkr
für dreiseitige Hobelmaschine , sowie
ein tüchtiger 8477

Fräser
rcr sofort gesucht .

Markstahler Sc Barth,
Karlstraste 67 .

Junge Leute
zum Fensterreinigen gesucht. 8960

I . Karlsruher Keilligllllgs -Iuftitut
F . W . Mlethe 2.2

Kronenstraße 12—14.
Sofort wird ordentl . jüngerer

Hauöburfche gesucht. B20144
5.3 Werderstraste 46 .

Auf dem Büro einer badischen
Großbrauerei kann ein 2.2

Lehrling
au? achtbarer Familie , mit guter
Schulbildung , sofort eintreten .

Angebote unt . Nr . 2874a an die
Geschäfts » , der . Bad . Presse "

Ein Lehrling
mit guter Schulbildung kann so-
fort eintreten bei

J. Emsheimer, Mühlenfabrikate ,8963.2.2 Rüppurrerstr . 2a.

Lehrling
au» achtbarer Familie , mit guten
Zeugnissen , möglichst Einj . « Be¬
rechtigung , fjichen 897 (5.2.1

Machol & Löwengardt
Papierfabrik -Lager ,

Akademiestrast « Rr . 5 .

Ein Wim-Lehrling
zum baldigen Eintritt gesucht .

Zu erfragen im 8969

„Hotel Roten Hans " ,
Waldstraste 2 . Karlsruhe .

Ein fleißige « Mädchen, das sich
willig allen häuslichen Arbeiten
unterzieht , wird auf 1 . August ge-
sucht . B19824

Hirschstraße 52 II .

Hauptvertretung
einer alte« Deutsche« Berficheruugs-Gesell -

schaft für Feuer und Lebe«
mit Nebenbranchen für den hiesigen Platz zu vergeben . Der
Posten ist , da sehr großes Inkasso vorhanden , gut dotiert und
kann evtl . als Hauptberuf betrieben werden . ES dürfte auch
Kriegsinvaliden , die sich hierfür eignen , eine gute Existenz
geboren sein.

Geeignete Herren , die für den weiteren Ausbau des
Geschäfte« genügende Gewähr bieten , belieben Anaebote unter
Nr . 2883a an die GeschäftSst. d . „Bad . Presse " einzureichen . 3.2

Blechner , ferner Maschinen -
schloffer od . Mechaniker , Bau -
schloffer oder Bankschmiede,
Dreher , Taglöhner , auch als
Jungschmiede und Kupfer -

schmiede stellen sofort ein
Benzwerke Gaggenau ,

Gaggenau im Murgtal .290Sa.3.2

Wir suchen fortgesetzt

kräftige, junge Leute
im Alter vo« 16 —18 Jahren zur Verladung von
Kohlen gegen hohen Lohn. 8899 .3 .3

WiiWruim & Sie. , G. m. b , H.,
* Kaiserstraße 146,

Kochen
Einem Fräulein ist Gelegenheit

geboten , unentgeltlich das Kochen
zu erlernen . Ang . u . Nr . B20139
an die GeschäftSst . d . „ Bad . Presse ".

Zum 1 . Septbr . , event . 15. Aug .,
werden gesucht : ein Mädchen für
Haus und Küche, das mit der Zeit
selbständig kochen lernt , und ein
flinkes Zimmermädchen , das etwas
nähen und bügeln kann . Vorzu -
stellen Sonntag nachmittag Bach »
straste 27 , 2. Stock. Zeugnisse mit «~ ■ 1 .2 .2bringen .

Ein jüngeres Mädchen tagsüd
zesucht. Vorzustellen zwischen

süber
WWW » en

iis 4 Uhr . B203S1
3.2 Geranienstr . 24 , 2 . St .

selbständ .
» arbeit ., z.

Aush . auf 6—8 SB . ab 15 . /7 gesucht.
S20288 .2.2 Hübschstraste 34 .

Stellen-Gesuche .
ZUM Mmm
militärfreier Schweizer , be¬
wandert in sämtlich . Kontor -
arbeiten , 2921a .2.2

sucht Anstellung
für sofort . Anfragen erbeten
unter Chiffre Lc . 2425 Z . an
Haasenstein & Sagtet , ZUtirf ) .

Kochfrüulew.
Besseres , fleißiges Fräulein

möchte sich gerne etwas weiter aus .
bilden im Kochen und ist gerne be-
hilflich über die Einmachzeit .

Schwarzwaldgegend bevorzugt .
Angebote unter Nr . B20179 an

die Geschäftsstelle der „ Badischen
Presse " erbeten .

Vermietungen.
B " °°"

3 .3Bäckerei
ganz oder als Bäcker- Filiale , oder
für sonst, saub . Geschäft geeignet ,
mit od. ohne Wohnung , Nähe o . n .
Bahnhofs , sofort od . später zu ver -
mieten . Zu erfr . Sofienstr . 114 II . r .

Einfamilienhaus
Gernsbach , schönste Lage , 7 Zim -
mer mit Zubehör , Bad , Veranda ,
Garten , elektr . Lickt , auf sofort
zu vermieten . Nähere ? zu erfrag ,
bei Uustav Popp , Gernsbach ,
Bleichstratze . 4906»
Akademiestr . 34 ist der Laden mit
anstoßendem Zimmer , für Büro
geeignet , zu vermieten . 8249 .8 .5

Äugartenstraße 49a ist ein schöner
Laden isrüher Metzgerei) liebst
Wohnung auf sofort oder später
billigst zu vermieten . Näheres
bei Rechtsanwalt Peter , Kaiser -
stratze 78 . 8851

Bachstraße 63 ist ein schöner Laden
( früher Bäckerei ) nebst Wohnung
auf sofort oder später billigst zu
vermieten . Näberes bei Neclits -
anwalt Peter , Kaiserstr . 78 . 8849

Durlacher Straße 89 ist ein schöner
Laden ( früher Bäckerei) nebst
Wohnung auf sofort oder später
billigst zu vermieten . Näheres
bei Rechtsanwalt Peter , Kaiser -
strafte 78. 8850

Wohnung oder Büro
zu vermieten .

Friedrichövlatz 10 ist die Wohnung
im ersten Obergeschoß , bestehend
aus acht Zimmern und Zubehör
auf sofort oder später zu vermieten .
Die Wohnung wird auch geteilt (6
Zimmer und Zubehör ) abgegeben
und eignet sich dann besonders für
Bürozwecke . Näheres beim Haus -
eigentümer im 4 . Stock . 5410*

3 He Wim «
mit besonderem Eingang , zu j
vermieten . 8588 .4 .2 j

Friedrichsplah 5 ,
Pianomagazin .

Aus 1 . Ort . schöne große Werk -
statt mit Schopf und zwei Kellern
zu vermieten , auch als Lagerräume
geeignet . Näheres B20170

Äugartenstraße 34, im Laden.
Sehr schöne Wohnung , im

Zentrum der Stadt . 6—7 Zimmer
Balkon , Bad , elektrisches Licht , auto -
matischer Treppenbeleuchtung und
reichlichem Zubehör auf 1 . Oltbi .
preiswert zu vermieten . 8542

Näheres Kren ^ straste £ 8 , 4 . St .
Herrschastl . Parterrewohnung ,

sonnige , freie Lage , 6 Zimmer ,
Küche, Speisekammer , Bad , auf so-
fort zu vermieten . Näh . Ganten -
straße 52. parterre B1704I .10.l0

Kriegstrrche 71
Wohnung 1 . Stock ( Hochparterre) ,
6 Zimmer . Bad u . Zubehör , nebst
Garten sofort oder später zu ver-
mieten . Anzusehen von 10—12 u .
von 2—5 Uhr . Zu erfrage »
3320145 Hirschstraße 49 . 2 . Stock.

Schöne 5 MtnerWhlllllig
mit allem Zubehör , auch Gärtchen -
anteil , Nokkstraße 11 ( seith . Nr . 3),
parterre , zu vermieten . Näher , da-
selbst oder Karl - Friedrichstraßc 26,
2 . Stock , Telephon 223. 6802
kiZimmerwohnung in ruhig . Lage

Adlerslratze2 ^ iSloß
-

1 . Oktober anderweitig zu vermieten .
Näh . Schloßplad 7,p <irt . , Büro . tni)*

Geräumige 4 Zimmer - Wohnung ,
neuzeitlich eingerichtet , mit allem
Zubehör , sofort oder 1 . Okt . preis -
wert zu vermieten . B19042 .10.4

Erf . Draisstraße 12, 1 . St .

GS» 3 zjlllMWhtNW
f . Okt . zu verm . Näh . 8124"

Schefselstr . SV. Hl . , b . Baier .

Herrschaftswohuuug
Haydnplatz S, 3 . Stock ,

freie Lage , 8988 .2 .1
auf 1 . Oktober d . I . zu vermieten . Die Wohnung ist ganz
neuzeitlich eingerichtet und besteht aus 7 Zimmern , D ?ele,
Bad :c . u . reichlichem Zubehör , Dampfheizung , elettr . Licht
u . Gas , Gartenanteil . Näh . im Hause , 2. Stock . Tel . 747.

Sehr Schöne Wohnung H
Zentralheizung , automatischer Treppenbeleuchtung und Zubehör , aus
sofort oder später zu vermieten . Näheres zu erfragen unter B11620
in der Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Hirschstraße 51a
in ruhigen» Eckhause

Hochparterre . 5 Ziinmerlnohnuna
mit Badzimpier . Mansarden nnv
soustigem Zubehör — elektrisch «
Treppenbeleuchtung —ans l . Juli
oder später zu vermieten . 8835

Zu erfragen : Kriegsstraste 73 .
Ecke Hirichstraste . 2 . Stock . Ein -
zukeken von 10 — 12 n . 3—5 lthr .

s Adlerstraße 28, Seitenbau , sind 2
schöne helle Dreizimmerwohnungen
sofort billig zu vermieten . Näh .
Vorderh . 2 . Stock . 2319876

ßftone 43immer > MiiM
mit Mansarde und Zubehör im
4 . Stock auf 1 . Oktober zu ver-
mieten . Kein Gegenüber . Zu er -
fragen in der Bäckerei Durlacher
Allee 45 . 8562

In schönster Lage der Oftstadt ist
schone, geräumige 4Zimmer - Wob -
nung mit Mansarde , Küche und
Keller zu vermieten . Zu erfrag , bei
Wolber , Mndolfstr . 15 . IV. 4676»

Winlerftratze 48
4 Zimmer m . Mansarde auf 1 . Okt .
zu ver mieten . Näh , parterre . 8564

Mm Z-sZimemchMg
auf 1 . Oktober zu vermieten .
8511 >Werderttr . 45 . l . St .

Z—4 Zimmer¬
wohnung Marienstr . 19 auf sofort
oder später billig zu vermieten .

Näheres 8761.3.3
M arienstraße 21 im Laden .

Zu vermieten
JlteinMe 13, im 2. 61.
eine moderne Wohnung , be-
stehend aus 4Zimmern,BaIkon ,
Küche, Bad , elektr . Licht zc . per
1 . Oktober 1915, sowie

Milsslrake 18 . 1 . Slock.
4 Zimmer , Küche, Keller , elektr .
Licht , per 1 . August 1915 , sowie
im Hinterhaus Werkstatt oder
Lager mit Büro .

Zu erfragen bei Valenün
! Haitz . Ruitsstraste Nr . 18 ,

im 1 . Stock , Vorderh . 8623 .4.4

Kübschstrake 16
ist Hochparterre eine schöne geräu -
mige 3 Zimmer » Wohnung mit
Bad , Mansarde , Schwarzwasch -
kammer , Veranda und GartenanteU
auf 1 . Oktober zu vermieten .

Näheres Waldhornstraste 10 ,
bei E . Blum . 8611

3 Zimmerwohnung .
Stösserstr . 3a ist schöne Woh¬

nung im 4 . Stock mit Gartenanteil
für 400 Mk. sofort oder auf später
zu vermieten . Näheres Werder -
straste 83 . 2 . Stock. 8243»

Sofienstrafxe 182
ist im 3 . Stock eine Dreizimmcr -
wohnung nebst Zubehör auf Okt .
oder früher zu vermieten . Näh .
Douglasstraße 13 , Laden . 8320149

Werderstrasze 1.
schöne 3 31 « - « Mg
mit Alkoven u . sonstigem Zubehör
per 1 . Oktober zu vermieten . 8746'

Zu erfrag . Werderstraste » . II.

RrsuZstratze 26
ist eine schöne Dreizimmerwohnung
im 2 . Stock mit .Zubehör u . elektr .
Lickt an eine ruhige Familie auf
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
zu erfragen im Laden das . B20222

6öionc 3 Mntemohnung.
nebst Anteil am Garten , auf 1 . Okt .
zu vermieten . ©19986 .2.2

(Qriiiiltiinftl . Mörscherstr . 3.
Schöne 8827

3 Zimmermohnung
mit Bad . Mansarde , 2 Baikonen ,
in neuem , ruliigem Hause Hardt -
straße 52 . II . Stock , auf 1 . Okt . zu
vermiete » . Näheres daselbst bei
H . Meyer oder Draisstraße 19, pt . ,
Tel . 3074 .

Neubau , Ecke Südend - u . Binzen -
tiusstr . , mod . 3 Zimmerwohnnna
mit reichlich . Zubehör auf 1 . Okt .
zu vermieten . 3319600.10.7
Näb . Klanprerlitstr . 15 , Tel . 3151.

18589 Abgeschlossene 4 .2 ,

bestehend _ aus drei Räumen ,
ohne Kiiche , zu vermieten . |

Ariedrichsplay 5 , Laden .

schöne Mansarden - 4vot >nn » g,
3 Zimmer nebst Zubehör auf 1 . Okt .
od. früher zu vermieten . Zu erfr .
Rankestraße 18, 2. Stock. 3320327

Augustastraße ist eine schöne Woh .
nung v . 3 Zimmern u . reichl . Zu -
behör auf sofort oder später zu
vermieten . Näh . Augustastr . 11 ,
1 . Stock. B19866

Bachstraße 31 im 1 . Stock ist eine
Vierzimmerwohnung nebst Znbe -
hör auf sofort oder später zu
vermieten . Näheres bei Rechts -
anwalt Peter , Kaiser str .78. B8852

Bachstraße 31 im 3. Stock ist eine
Vicrzimmerwohnung nebst Zube -
hör auf sofort oder später zu ver -
mieten . Näheres bei Rechisan -
Walt Peter , Kaise rstr . 78. 8853

Eisenlohrstr . 41 , IV . , ist in einem
Herrschaftshause eine schöne Vier -
Ziqlmerwobnnng . Bad , Baikon ,
Veranda auf 1 . Okt . zu vermieten .
Näh , ■iutenftr . 151 . 1. B18424 .10 .8

Gerwigstraße 4 ist im 3 . Stock eine
schöne große Dreizimmerwohnung
mit Balkon u . Zubehör sofort od .
später zu vermieten . Näheres
II . Stock , links . B20169

Hirschstraßc 45 III moderne Vier -
zimmerwohnung , Küche, einger .
Bad , Speisekammer , elektr . Licht ,
ebenso I . St . ohne Bad u . Elektr .
auf so ?, od . svät . zu verm . -1052

Hirschstraße 146 im 4 . Stock ist
schöne Bierzimmerwohnung nebst
Zubehör auf sofort oder spater zu
vermieten . Näheres bei Rechts -
anwalt Peter . Kaiser str .78 . B8855

Hirschstraße 146 im 3 . Stock ist
eine schöne Dreizimmerwohnung
nebst Zubehör auf sofort oder
später zu vermieten . Näheres bei
Rechtsanwalt Peter , Kaiser -

^strasie 78 ^ 8854
Kaiscrallee 99 im 3 . Stack ist eine

schöne Sechszimmerwohnung nebst
Zubehör auf sofort oder sväter
zu vermieten . Näheres bei
Rechtsanwalt Peter , Kaiser -
strane 78 . 8856

Kaiscrallee 99 im 4. Stock ist eine
schöne Scchszimmcrwohnnng nebst
Zubehör aus sofort oder später
zu vermieten . Näheres bei
Rechtsanwalt Peter . Kaiser -
strafte 78. 8857

Kaiserstraße 229 Drei - bis Vicr¬
zimmerwohnung sofort oder spät ,
zu vermieten . Näheres 4 . Stock,links . » 19891

Kaiserstraße 241 irrt 4 . Stock ist
schöne Sechszimmcrwohnuug nebst
Zubehör (Aufzug und Zentral -
Heizung im Hause ) auf sofort od .
sväter zu vermieten . Näheres bei
Rechtsanwalt Peter , Kaiser -
strafte 78 . 8843

Karl -Wilhelmstr . 32 im 2 . Stock ist
eine schöne Fünfzimmerwohnung
nebst Zubehör auf sofort oder
später zu vermieten . Näheres
bei Rechtsanwalt Peter , Kaiser -
strafte 78. 8848

Karl - Wilhelmstraße 40a im 3. St .
ist eine Bierzimmerwohnung nebst
Zubehör auf sofort oder später
billigst zu vermieten . Näheres
bei Rechtsanwalt Peter , Kaiser -
strafte 78. 8847

Klaiiprechtstraße 22, eine Mansarde
Küche und Keller zu vermieten .

Näheres daselbst 2 . St . B19543 .4.3
Köriierstrafie 371 ist eine schöne,

große Bierzimmcrwohnung im
Preise von 560 M auf 1 . Oktbr .
zu vermieten . Zu erfragen das .
2 . Stock bei Pierro . B19949

Lachnerstr . 13 ist neuzeitl . 3 Zim, » . .
Wohnung mit Balkon , Veranda zc .,
2 . u . 1 . Stock , auf sof. od . spät , zu
verm . Näh . Nr . 15 , par t . B« m-2.2

Lefsingsirastc 45 , I Treppe hoch ,5 Zimmerwohnung (Balkon ) auf
1 . Oktober zu vermieten . Anzu -
sehen 10—12 u . 2—4 Uhr . Näh .
daselbst auch parterre u . Scheffel -
ftrafte 12 , 3 . Stock . 8177

Lesfingslraße 72, nächst der Krieg
strafte , ist der 4 . Stock , 5 Zimmer
mir reichl . Zubebör . auf sofort
od . später zu vermieten . Näheres
daselbst im 3. Stock . B19895 .5 .5

Liebigstraßc 17 im 4 . Stock ist eine
schöne Zweizimmerwohnung nebst
Zubehör sosort oder später zu ver -
mieten . Näheres bei Rechisan -
walt Peter , Kaiserstr . 78 . 8845

Liebigstraßc 19 ist eine schöne Vi «
zimmerwohnung nebst Zubehör
auf 1 . Okt . 1 1 vermieten . Näh .
bei Rechtsanwalt Peter , Kaiser -
strafte 78. 8846

Maric - Aiexandrastr . 18, Nähe des
neuen Bahnhofs , ist eine der Neu -
zeit entsprechend eingericht . Woh -
nung von 3 Zimmern auf 1 . Okt .
zu vermieten . Näheres daselbst im
1 . Stock . B19523 .5.4

Lstendstraße 1 . III . St ., schöne
Kiinfzimincrwohnung mit Zubeh .
auf 1 . Okt . billig zu vermieten .
Näheres daselbst . 2319018

Öf <cnbsirnße 1 , 5 . Stock , 2 Zimmer ,
oiofte Küche, sofort zu vermieten .
Näh , daselbst im Laden . B19019 .5 .5

Parkstraßc 19 schöne Bierzimmer
Wohnung mit Erker und Veranda
ohne Gegenüber , mit Küche, Bad ,
Mansarde nebst reichl . Zubehör
auf 1 . Okt . zu vermieten . Näh .
im 1 . Stock daselbst . B2006L

Schönseldstraße schöne 2 Zimmer »
Wohnung mit Alkov, ruh . Haus ,
allein auf dem Stock , auf 1. Okt .
zu vermieten . Näheres B19926

Tullastraße 74. 5 . Stock.

Philipp strafte 1* ist eine
3 Zimmerwohuuna .
mit Gas und Klosett ,
oder später an klein«
vermieten .

Nudolsstraße 10 ist eine Seile ftrcl »
zimmerwohnung mit Balkon auf
1 . Oktober zu vermiet «« . . Näh ,
2. Stock , link «. (8197TT»

Rüppurrerstr . 29o , 8 . St schön«
Vier -Zimmer -Wohnu « g .Ballon ,
Veranda , Bad , Mädchenkammer .
Waschküche, Trockenspeicher , elektr .
Treppenbeleuchtung , auf 1 . Ok»
tober zu vermiete « . Nähere »
parterre , links . B19W6 .3L

Schützenstraße 52, 2. Stock , Fünf¬
zimmerwohnung mit Zubehör aus
1 . Okt . zu vermieten . Nähere »
daselbst im 1 . Stock . B1947S

Stefanienstraße 59 ist im 4. Stock
eine Fünfzimmerwohnung sofort
oder später billigst zu vermieten .
Näheres bei Rechtsanwalt Peter ,
Kaiserstr . 78. 8844

Biktoriastraße 6 , I . Stock , schöne
Vierzimmerwohnung mit Zubeh .
auf sofort oder später zu verm .
Zu erfragen das . im II . St . od ^r
Südendstr . 27 III . B19535

WMM 50 ÄS
ziinmer - Wovnungankleine Familie
oder einz . Dame zu vermieten .

Näh . im Büro im Hof . 8039»
Waldhornstr . 21 sofort oder später

von 5 Zimmerwohnung 3 Zimmer
u. Küche an gute , kleine Familie
zu vermieten . B19575 .5 4̂

Uorkstr . 44 . Ecke Weinbrennerstr . .
neuzeitl . Vierzimmerwohnung , 2.
Stock, sofort oder später zu ver -
mieten . Näheres daselbst Laden
oder Telephon 2002 . 3319848

Geibelstraßc 1 im 3 . Stock ist eine
schöne Dreizimmerwohnung nebst
fubebör

auf sofort oder später
illigst zu vermieten . Nähere »

bei Rechtsanwalt Peter , Kaiser -
strafte 78. 8858

Gcibelstraße la im 2. , 3 . und 4.
Stock sind schöne Bierzimmer -
Wohnungen auf sofort oder später
billigst zu vermieten . Näherei
bei Rechtsanwalt Peter , Kaiser -
strafte 78. 8853

Geibelstr . 3 l Mühlburg ) ist eine
4 Zimmer -Wodnung im 1 . Stock
nebst Zubehör auf 1 . Oktober zu
vermict . Näh , daselbst . B19466 .6.5

Wohnung zu verm .
In Beiertheim ist auf 1 . Okt .

eine schöne Zweizimmerwohnung
mit Küche, Speicher . Balkon mit
Gas u . Wasser im 2 . Stock zu ver -
mieten , ebenso eine schöne Bier -
zimmerwohnung mit Küche, Kam -
mer . Garten , Balkon . Badzimmer
mit Gas u . Wasser im 3 . Stock
auf . 1 . Okt . zu vermieten . Näh .
B20019 Gcbhardtstraßc 48, 3. St .

Beiertheim , Marie - Alezandra -
strafte 13, ist schöne 5 Z »mwer «
Wohnung sofort oder später zu
vermieten . Dieselbe kann auch ge -
teilt werd . Zu erfr . das . B«,m».3.3

ÄIlM. SttfitMültt. 26
geräumige 4 Zimmer - Wohnung «
reichlich Zügehör , ii . freier Lage »
wegen Versetzung auf 1 . Oktober
zu vermieten . B20228 .3.L

WiWl !» Schöllbronnerslr . 39, >.
4 - Zimmerwohnung mit Gas , Was«
serleitung zc . u . Gartenanteil auf
1 . Okt . zu vermieten . Evtl . können
3kl . Zimmer im2 . Stock dazugegeben
Werdern Nähres parterre . 2526a

Möblierte Zimmer
3 ineinandergehend , für 2 Herren
oder s . eine Familie passend , sowie
2 Zimmer und einzelne Zimmer ,
in gutem Hause , lofort zu ver -
mieten . Lage Kriegstr . Gest . An¬
fragen unt . Nr . 582Ö356 an die Ge -
schäftsstelle der „Bad . Presse " . 2.2

In gutem , ruhigem vause ein -
fach möbliertes Mansardenzim -
mer au solides Fräulein oder
Frau zu vermieten . Zu erfragen
unter Nr . 8194 in der Geschäft ?«
stelle der „ Bad . Presse " .
Ädlerstraste 18 , Ecke Zähringer -
strafte , 1 Treppe , links , erhalten
ordentl . Leute gute , billige Kost
und Wodnnna . B20276 .3.2

Karl - i?ricdrichstr . 21 . 2 Treppen ,
am Rondellplatz , ist ein gut möbl .
Zimmer an bessereu Herrn sofort
billig sn vermieten . BW 109 .2 .2

Marlfriedrichfunfie 30 , 2 Treppen
hoch , sind zwei schön möblierte
Zimmer zu vermieten . B20095 .2 .2

Maxaustraßc 44IV , r . , möbliert .
Zimmcr mit 1 od . 2 Betten , evtl .
Wohnzimmer dabei , zu ver -
mieten . B 197x7

Seminarstr . 5 (Einfamilienhaus )
elegant möbl . Wohn - u . Schlaf -
zimmer zu vermieten . M ^ .5 .2

Wohnung ,
2 . bis 4. Stock . Nähe Maxaustrafte .
auf 1 . Okt . gesucht , 3 Zinimer od .
2 grofte Zimmer u . 1 Mansarde ,
nebst Zubehör . Angebote mit
Preisangabe unter Nr . B19620 an
die Geschäftsst . der „ Bad . Presse " .

Gesucht auf sofort für Kriegs «
dauer eine freundliche 3 Zimmer¬
wohnung mit Zubehör in Nähe
Schloßplatz , Marktplatz , evtl . möb¬
liert . Gefl . Angebote unt . B20267
an die Geschäftsstelle der „ Bad .
Presse "

. 2J2

UWmles Zim« ml «
in freier Lage , 1 oder 2 Treppen ,
besond . Eingang , von besserem
Herrn (zurz . Militär ) gesucht.

Angebote unter Nr . B1SSS4
die GeschäftSst. der . Bad . j&ceffc*S .
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Versicherung gegen
Schaden durch Luftfahrzeuge

vermittelt zu vorteilhaften Bedingungen und
mäßigen Prämien bei erstklassiger Gesellschaft . 2824

Julius Goetz , Stuttgart , Garokstrms« s.

Erholungsheim der Stadt Karlsruhe
in Baden -Baden ,

für Frauen und Mädchen aus Karlsruhe . Verpflegungssatz Ml . 2.50
für den STan . Soweit der Platz reicht , können auch auswärts wohnende
Frauen und Mädchen für Ml . 3.— taglich aufgenommen werden .

Nähere Auskunft und Anmeldungen bei der 5445

Direktion des ftadt. Krankenhauses Karlsruhe.

D£ Wirz,
Spezialarzt für innere Krankheiten und Naturheilmethode
Karlsruhe , Georg - Friedlichstraße 2 , 2. Stock.

Sprachst . : Morgens 9—10 , nachmittags 2—3 Uhr . 1764
Selbstverfaßte Spezialbroschüren : „Nervosität " Mk. 1-.60. „Diagnose aus

der Iris des Auges" Mk . 2.—. „ Selbstarzt " Mk . 2.— . 1 Unter¬
richtsbuch für Mütter (sonst Mk . 1 .20 ) gegen 25 Pfg. Porto gratis .

mit Brut, vernichtet radikal Golcigelst. W. Z. 76198. Färb* n . geruch¬
los . Beiniet d. Kopfhaut r . Schupoen 'u . Schinnen , beförd. d. Haarwuchs ,
verhütet Krankheit d . Kopfhaut , Haarausfall u. Zuiug neuer Parasiten .
Wichtig f. Schulkinder . Tausende v . Anerkennung . Bellt nnr in Kartons
il .00 U. 0.50M., niemals offen ausgewogen . In Apotheken n . Drogerien .
Man weise Nachahmungen zurück , die «. Zwecke der Tausch ung viel¬
fach ahnlich klingende Namen tragen , und achte genau auf diertrroa
d . alleinig . Fabrik . Rademacher 4 Co . , Siegburg , und d. Namen

Goldgelsl!
Pferde - Bersteigernng .
Montag , den 12. Juli . vorm .

741 Uhr . lasse ich in Offenburg
bei der Landwirtsch. Halle mehrere
zur Landwirtschaft geeian . Pferde
öffentlich versteigern , ev. darunter
a Aucker. » 20268

SteigerungSliebhaber ladet höf¬
lichst ein

Der Beauftragte .
Leopoldshafen .

Sie Gemeinde Leopoldshafen
vergibt im Submissionswege :

57 Kilo Kupfer ,
7 Kilo Messing.

Angebote mit Preisangabe per Kilo
sind an das Bürgermeisteramt zu
richten .

Leopoldshafen , den 8. Juli 1815.
Gemeinderat .

Ueberle , Bürgermeister ,
2984« Nagel , Ratschr .

^ rtntAM finden diskrete Auf »
Flamen nähme u . sorgsamste
Verpflegung im Privatentbin dungs -

Sjttt von Fron Müller , Hebamme ,
raßburg il&lL Allerheiligen -

. orsetten . gute Frack , u . andere
Korsetten , ganz neu , werden sehr
billig verkauft , für schlanke u . starke' ~ ' anzusehen .

part . , lks.
Damen .
» ** *3.3

Auch Sonntag
Maxauftr . "

Damenkonfektion
Wilsche aller Arl

erhalten Sie gegen
monatliche 2. 1

Ratenzahlungen .
Streng reell und verschwiegen .
Gefl . Angeb . unt . Nr . 8963 an die

Geschäftsst . der ..Bad . Presse erb .

HmschaWils,
6 Zimmer im Stock in guter Lage
M gegen ein Landhaus zu vertäu -
chen . Angebote unter B20159 an

ds« Geschäftsst . der „ Bad . Presse " .
und -zu welchen

Bedingungen
w kann Kraft «
Wagenführer so ausgebildet wer -
»en . daß er den Führerschein er-
langen kann . Angebote befördert
unter Nr . 2935 « die Geschäftsstelleder „Bad . Presse " .

He' d u . Neu über Burghof ,
gegen Belohnung auf

Fundbüro . » 20395

etwas Wer
kaufen ?« » . Kaufen hat , etwas zu
versonau ^ ' ne Stelle sucht.Dienst -
Arbeit zuv ^ "-5ueKundichaft sucht
erreicht

'
sein̂

b-n hat u . s . wu . lt .
wenn er es in ^ sichersten

„Saäl8viivll ?resss «
bekannt macht .

2 aagen :
Dezimalwaagen
Obstwaagen my

Haushaltuugswaagcn
Gewichte

in groster Auswahl ,

J - Bähr ^ ^

Gemälde ,
alte und neue , bes. von Thoma
und Triibncr , zu kaufen ge¬
sucht. Angebote unter Nr . B20422
an die Geschäftsstelle der «Bad .
Presse " erbeten . 2 .1

Eisfchrank
■ mit

r . » 20397
erbeten .

3« kaufen gesucht . Angebote
PreiSana . u . Größe unt
an die „ Bad . Presse "

»n
Kerrenrad »

fast neu , mit Torpedo - Freilauf ,
kaufen gesucht .

Angebote mit Preisangabe unter
Nr . B20387 an die Geschäftsstelle
der . Bad . Presse " .

>uterhalt .,zu
. auf .gesucht .
44 k . 5. St .

ftixtaUcpiwM
Sßiinttrftr . 44

Zu verkaufen
Existenz!

Ein in Baden - Baden betriebenes

Sllberwaren-Geschäst ,
dessen Warenbestand ca . Mk . 7000 .—
wert ist. wird unter günstigen Be -
dingungen verkauft . , ,

Personen , welche über einige
Tausend Mark Bargeld verfügen ,
ist Gelegenheit geboten , sich selbst-
ständig zu machen . 3.2

Angebote unt . Nr . B20305 beford .
die Geschäftsst . der „ Bad . Presse "

Schöne Wik «
am Walde mit gr . Garten und
Obstkultur billig zu verkaufen od .
geg. ein NentenhauS zu vertäu -
schen . Angebote unter B20160 an
die Geschäftsst . der „ Bad . Presse " .

Ettlingen .
Modernes Landhaus

6 Zimmer , 4 Mansarden u . großen
Garten vreiswert unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen .

Näh . Steigenhöhls ' r . 17. » 20376

Zu verkaufen
3 Pferde .
Kastenwörthstraße 52.

Karlsruhe -
Darlanden ,
» 30343 .2.2

I » f
neu , mit großem « p »cgel,chrauk .
wird für 280 Mk . abgegeben .
8730 lialin , Waldstraste 22 .

Kolzfäge - und
Spattmafchme

sehr stark , ohne Betriebsmaschine ,
sehr wenig gebraucht , billigst zu
verkaufen . Reflektanten werden
gebeten , ihre Adresse unt . Nr . W93
an die Geschäftsstelle der „ Bad .
Presse " einzusenden . 2 . 1

Inoalidendreirad ,
sehr gut erhalt . , mit rechtem Fuß -
und linkem Handbetrieb , preisw .
zu verkaufen «Kriegs,nvalide ertra
billig !. » 20807 .3.S
Joli .TrunkenbolZtOtleulieiw .

Kerrenrad . SSI
lauf , billig zu verkaufen .
B '^ .10.7 Adlerstr . 1 . Laden Ik -

.Herren - und Tauieiirad . Torp.-
Freilauf . zu verkaufe «. B20425

Schüveuttraste 63 , Hof.

Herren - u . Damenrad m . Frei -
lauf , wie neu . sofort billig azugeb .
B2041 7 Kaiserstr . 45 . 2 . St .

fHMMläT
B20416 Hiimboldftr . 24 , 2 . St .

2 Damenräder
mit Torpedo - Freil . billig zu Verl.
B '°^ 15 .14 Adlerstr . 4 , Laden , lkz.
« erren - u. Damenrad , Herrenrad
ol 36 Jt , sehr billig zu verkaufen .

Karl - Wilhelmstr . 32 . 2. Stock .

.KoUänder ,
weisitzig, mit zwei Stenerungen ,
ereitS neu , billig abzugeben .

Kaiierstr . 39 . 8 . St . r.

Feldstecher
sowie ein großes

Fernrohr ,
beide ? sehr gute Gläser , billig zu
verkaufen . » 20419

Auch Sonntags anzusehen
Kaiserstrahe 2 »« , HthS.

Akademiestr. 34 sind Kachel «,
Dauerbrand -, Füll - und eiserne
Oese « billigst zu verlausen . 82o0

Zu oerkaufen
gut erhaltene , eiserne Kinderbett -
stelle mit Matratze , sow . gebraucht .
Küchenkasten , und eich . pol . 6eckigeS
Tischchen. Rüppurr -Gartenftadt ,
» 20370 Seckenwea 5.

Kinderliegwagen . Klappsvort «
wagen . Kasherd billig zu verlaus .
©20332 Lackmerltr . 18. part . rechts .

Gut

mit
°
NickelbeMag .

'
billi5 ° bzugeben .

B^ Amalienstr . 22 . im Hof rechtS.

<LiNia »u verkaufen : 2 Paar schone
ÄUlM rote Tuchportiören , kleine
Scheibengardinen . Ktnderkleider .
ein kl . verz . Waschtovf und
ebenso Wanne . $ - 0381

Brahmsstra ^e 10 , Parterre .

mm zu octltoufca: ,
Hochzeits -Anzug . Maßarb . , einmal
getrag .. Smoking - Anzug , auf Seide
gearbeitet , wie neu , Sakko - Anzug ,
Herren - ivie Damen -Staubmantel ,
Ziehharmonika , Geige , Klarinette ,
gleite und Koffer . B20375
Zähriugeritr . 28 . 2 . Stock , links ."

e, kriegsMMÄer. halb7r1>ill . »uver.
kauf , (^ötdestr . 2öa Part . » 20353

MWMWWW

Wer Hai Zeit
leichte, angenehme Beschäf-
tiaung gegen gute Bezahlung
sofort zu ubernehmen ? Per -
sonen , die schon längere Zeit
am Platze wohnen , werden
bevorzugt . 2937a

Angebote erbeten unter
L . . I543 an Haafenstein &
Vogler A. - G . Karlsruhe .

Kleinere selbständige Ge -
schäftsleute u . bessere Hand¬
werker können sich durch
leichte Beschäftigung

ml
erwerben . Angebote erbeten
unt . E . 1544 an Haasenstein &
Vogler A.G.. Karlsruhe . 2938a

Jüngerer Kommis
in allen Büroarbeiten u .auf Schreib -
Maschine bewandert , per sofort ge -
sucht . Selbstgeschriebene Angebote
mit Gehaltsauspr . u . Nr . B20336 an
die Geschäftsstelle der „ Bad . Presse ".

fFür Maschinen -Besitzer
Gummi - Platten , Asbest » Platten ,
Nochdruck -Platten , Stopfbüchsen -
Packungen , Treibriemen jeder Art ,
Holzrieinscheiben , Oeie und Fette ,
sowie sämtliche technische Artikel

liefert billigst

Badische Gummi*
und Packungs - Industrie

Karlsruhe
Telephon 3021 . Amalienstraße 15.

Ziegelwerk sucht
tigen

Vertreter
seiner erstklassigen , naturroten
Biberschwänz « für Karlsruhe und
Umgebung . . .

Angebote unter Nr . 2931a an die
Geschäktsit . der „ B ad . Presse erbet .

Hei öNMö .. gut. Veröleost .
einige Herr . od. Dam . ges . B20114

Baumaä rtner . Nuitsstr . 18 .
2 . 1ÄGlillmii -Kelch.

Eine in doppelter uud ameri -
konischer Buchführung durchaus
bewanderte und erfahrene Buch-
halterin mit sauberer Handschrist ,
wird zum sofortigen Eintritt ge-
sucht Stenographie und Kenntnis

l? ttia ^ TSii ^ est " mlt Angabe der
Gehaltsansprüche unt Nr . 8934 an
die Kesckiäftsst. der . Bad . Presse erb .

Ansangsverkäuserin
für Zigarren - Geschaft sof. gesucht .
Gefi . Angeb . unt . Nr . B20o83 an d , e
Mei^ äitsitelle der „Bad .Presse erb .

rElektromonteurs
selbständige , für sofort gesucht .
Grund & Oehmlchen

«Maldstrake 26 . 8887 .3.3

Gesncht wird tüchtiger

SSgsscbarler
für mittleres Sägewerk , welcher
auch den inneren Betrieb beauf -
sichtigen kann . Angebote für eine
gutbezahlte , dauernde Stellung zu
richten an „ _ .6 . Schönlein & Sohn ,
2923a .2 .1 Neumarkt i . C .

Ein nüchterner , zuverlässig , j

Heizer
findet sofort
fchäftigung .

dauernde Be -
2933a

Maschinenfabrik (Britzner I
A -G . DnrZach

Ein lunger , ordentlicher

Bursche
als zweiter Packer gesucht . 8986

A. öärtner & Comp.,
Kurz - , Weiß - u . Wollwaren «n erl^ .

Hausdiener
lediger , der das Büro -Reinigen so-
wie Packen versteht und schon in
ähnlicher Beschäftigung tätig war ,
zu sofortigem Eintritt gesucht von

Gebr . Leichtlin ,
Papierhandlung , Zähringerstr .lw .

Jüngerer B20374

Kausburfche
lRadfahrer ) sofort gesucht .

8t . Eumariii . Kaiserstr . 229.

Junger Mann ^
welcher radfahren kann , nicht unter
16 Jahren , sofort gesucht . » ™7a

Welt - Kino , Kaiserstr . 133 , I.

Wüschen Sie 20 wöchentlich zn verdienen ?
Zuverlässige Personen finden sofort Beschäftigung zu Sause durch

Herstellung von Strumpfwaren auf unserem Tchnellftricker . Vor-
kenntnisse nicht nötig , Entfernung lein Hindernis . Beste Empfehlungen
in allen Teilen Deutschlands . Verlangen Sie alles Nähere durch Pro -
spekte gratis und franko von 2702a .3 .2

« trumpswarenfabrik Gustav Nissen & Co .,
Mamburg . Postamt « , Merkurstr . 24/28 .

Hilfsarbeiter »

Lehrlingsstelle
per 1 .

8985
init sofortiger Vergütung
August zu besetzen.

L ßärtner & Comp. ,
Kurz - , Weiß - u . Wollwären en ?ro^.

Mchl ettt MMmWe».
» 20331 .2.1 Ml. Svitalstr . Nr . 2 .

Braves , fleißiges Mädchen , wel -
an pünktliches Arbeiten ge¬

wöhnt ist , auf sosort oder 15 . Juli
zu kl . Familie gesucht. Näheres
» 20380 BrahmSstraße 10. pari .

Ein tüchtiges , fleißiges Mädchen
für Hausarbeit wird für sofort
gesucht . B20400

Sophienftraße 33 , 3 . Stock.

Einige gewandte , fleißige

Malerinnen
finden sofort lohnende Be »
fchäftigung bei Hoflieferant

8982
L. Mayer .

Kreuzstraste 4 .

Tüchtige

Näherinnen
im Hause für dauernd sof . gesucht .
B20394 Karlstr . 134 . Part , lks.

4
auf Militärsachen , sowie 1 , Ma -
schinistin für Knopflochmaschine u.
mehrere Hand - Näherinnen sof. ges.
2W, , . !«1ax Gohn , Waldhornstr . 21 .

Stellen- Gesuche.
Chauffeur

militärfrei und zuverlässig , sucht
Stellung . Angebote unter B20383
an die Geschäflsst . d . „ Bad . Presse ' .

KMewerbl . ßshiiü. Zme
wünscht Z' eschäftignng ! . Zeichnen u.
E » twerfen .gibt auch Stunden,n aen .
Fächern . Angeb . unt . Nr . B20382 an
die Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Mädchen aus gutem Hause , mit
besten Zeugnissen und Empfehlun -
gen , wünscht Stelle als Zimmer -
mädchen oder zu Kindern , hier od .
auswärts . Angeb . u . Nr . B20389
an d . Geschäftsst . d . „ Bad . Presse " .

Vermietungen .
Elegante

Vierzimmer-Wohnung
mit Zentralheizung,Lacuum,Keller ,
Küche, Mansarde , Kammer , ohne
Bad oder mit Bad , ohne Küche,
auf 1 . Okt . zu vermiete » . Auch für
Geschäftszwecke geeignet . 8988*

Kaiserstr . 176 , Ecke Hirschstraße,
im Pianolager .

M . , schöne 4 Kinnlemchiunk
mit Bad , Mans . , Veranda , Garten -
anteil , freie , sonnige Lage , in bess .
Hanse , auf 1 . Okt . sehr biN . z . verm .
Näh . Branerftr . 33 . 4 . Stock . B ?««»

Eine 3 Ziiniilerwohiiung . 4 . St .,
auf sofort oder später und eine
3 Zimmerwobnung . pari . , auf 1.
Okt . zu vermiet . Näheres
» 20392 ?!„ " fftrof ; e 21 , 3. St .

3 Zimmer -Wohnung in gutem
Hause auf 1 Okt . zu vermieten .
B20263 Klaupreckitslraße 38.
Doui '. laSstr . 13, HinterhS ., parterre ,

ist eine 2 Zimmerwohunug nebst
Kückie auf 1 . August zu vermieten .
Näheres im Laden . '» 20360

Turlacher Allee 8 , eine Wohnung
von 3 Zimmer mit Zubehör auf
1 . Okt . zu vermiet . Nah . II .

Turlacherstraste 87 ist eine ^ »oh -
u» ng , bestehend aus 2 Zimmern .
Küche, Keller und Holzstall , auf
sofort billig z» vermieten . Näh .
im Lade » . » 20277

Herdersir . v ist moderne ^jwei -
zimmerwohnuug mit Bad und
Zubehör auf 1 . Oktober zu ver -
mieten . Näh . daselbst im 4 . St . r .
od. Ostendstr . 3 II l. « 20323

Knpellenstraße 42 ll ist eine Wob -
nun » mit 3 Zimmern u . Man¬
sarde , ohne Gegenüber , auf 1 . Ok-
tober oder früher zu vermieten .
Näheres parterre . » 20391

Schlitzenltraße 47, 1 . Stock , ist eine
IBierzimmerwohnuny mit Bade -
Lzimmer nebst Zubehör auf 1 . Okt .
!zu vermieten . » 20078 .3.2
llblandstr . 14 ist eine schöne ^ wei -
zimmerwohnung nebst Zuoehör
bis 1 . Oktober zu vermieten . Zu
erfragen parterre . » 20385

Veilchenstr . l .r> ist im 2 . Stock eine
schöne 3 Äimmerwohnuna mit
Balkon n . Veranda auf 1 . Okt . zu
verm . Näh . im 1 . St . B20411 .3 .1

Winterstraße 27 , Seitenb . . ist eine
schone Zweizimmerwohnung mit
Koch . u . Leuchtgas auf 1 . Okt . zu
vermieten . Anzusehen von 8—6
Uhr . Näh . Vorderhaus , 3 . Stock .
r̂echts . » 20894

Zähriugerstr . 110 , nächst d . Ritter¬
straße . ist e . Wohnung , S Tr . b. ,
best , aus 4 evt . a. 6 Zimm ^, Küche
u . Zub . , Gas u . elen . Licht an «.
ruh . , kl. Fam . fogl . o. spät , zu
vermieten . Näh . daselbst im Hof .
Kontor . rechtS. B2R77ecktS .

6 (öön möb! iede5 Zimmer»
Part ., fep. Eing .» ist sof. an Herrn
oder Dame , auch mit Pension ,

mieten . Zu erfragen » 20-
Steinstraste 31 . part ., recht ».

? imntAP möbliert , zn vermieten .
tilMUlU , eventl . mit 2 Betten .
2320270 Kavelleustr . 30 . IV.

Gut möblierte » Zimmer auf so-
fort oder später zu vermiete « .
B20291 .2.1 Adlerstr . 1» , 2 . St .
Bdlerstrahe 18 , Ecke Zähringerstr . .

3. Stock links , ist ein schön möbl .
Zimmer f . sof . zu verm . BA >373

Hirschstraße 4, I . St . , ist ein gut
möbl . Zimmer ,
sofort od . fp

Karlstrahe 33

besond . Eingang ,

ei» nettes möbl .
Zimmer sofort od . spät, zu verm.
Zu erfr . im 1 . od. 3 . St . B20414

jtarl -Wilhelmftr . 18 möbl . Man -
sardenzimmer für 2 ^ wöchentlich
zu vermieten , nur an Fräul . Zu
erfragen parterre . . B20342 .2 .1

Kreuzstraste 16 , 1 Treppe doch, er¬
halten solide Arbeiter sogleich
Kost und Wohnung zu billigem
Breis . 9320491.3.1

jlreuzftrahe 24 , 8 Treppen , schön
möbliertes , großes Zimmer , mit
1 oder 2 Betten , zu verm . » 20849

Markgrafenstraße 34 , Lidellplatz .
2 Tr . , ist ein gut möbl . Zimmer
mit od . ohne Pension auf 1 . Aug .
zu vermieten . » 20408

Niippurrer Straße 15 , Part . , in
schöner , freier Laqe , ist ein gut
möbl . Zimmer für sofort oder
später zu vermieten . » 20409

Schlltzeustraße 7g , II , ist ein nett
möbliertes Zimmer mit besond .
Eingang an solide » Fräulein zu
vermieten . » 20278

Waldhornstr . 28a , 4 . St . . ist ein
einfach möbl . Zimmer fogl . billig
zu. vermieten . » 20879

Znliringerstr . 52, 2. St ., ist ein gut
möbl . Zimmer sofort oder spater
zu ver mieten . » 20420

kammer auf
Zu erfr .

Ein unmöbliertes
»immer mit Speicher
1 . August zu vermieten .
2. Stock Adlerttrakie 19 » 20290

Mlmr Herr.
gutsituiert , findet , wenn auch pfle -
gebedürftig , bei besserer Dame an .
genehmes Heim .

Angehote unt . Nr . » 20386 an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse "

LS " gesucht , iä
iunilniiteri SünfiitrM, Karlsruhe ,

E . m . b . H . , Erbprinzenstrasze 10 .

m
m

Karl -Wilhelmstr . 24, ohne Gegen¬
über , Vierzimmerwolmung mit
Balkon u . Zubehör , neu herge -
richtet , sofort oder ipäter zu ver ?
mieten . Näh , parterre . » 20404

Luisenstraße 75 ist eine Bierzim -
merwohuung nebst Zubehör zum
1 . Okt . zu vermieten . Näheres
pa rterre . » 20407

Luisenstr . 9 !l ist im 1 . Lt . eine kl.
Birrzimmer »o«h»»»« g mit ,'jube .
hör , ohne Gegenüber , auf 1 . Okt .
od . früher zu verm . Näh . Luisen -
straße 99 . 3 . St . , rechts . 3320384

Scheffelstraße 8 ist im 3 . St . eine
freundliche Zweizinimerwolinuiig
lvegeu Ausgabe des Haushalts
sofort oder später an kl . Familie
zu vermiet . Näh . 2. St . » 20402

Alleinstehende
Dame

findet schönes Heim bei angenehm .
Uluger Familie a . d . Lande lNähe
Karlsruhe ! in freistehend . Villa mit
großem Garten gegen einmalige
Abfindung od. monatl . Vergütung .

Angebote unt . Nr . 2320428 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Nach Bllilcil -Baiit«.
1 —S schön möblierte Zimmer ,

eveut . mit Wohnzimmer , in ruhiger ,
schöner Lage , direkt beim Kurhaus ,
nahe dem Walde , au Herrn oder
Dame , auch 2 große Kinder über
die Ferienzeit , zu vermieten , event .
auch dauernd an Pflegebedürftige ,
Frau M . Häberle Wwe , Beutigstr . 3.

in mir gutem Hause für
u ) " IUw}l 1 . Oktober von 2 Damen
3—4 Zimmer - Wohnung . Angeb .
mit Preisang . u . Nr . B20388 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse ".

Beamter sucht 3 Zimmer -Wo !
iinng mit Zubeh . auf l . Okt . d . „
Angebote unter Nr . ÄL0429 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse ".

Möblierte Wohnung
2—3 Limmer mit Küche, möglichst
in Oststadt , zn mieten gesucht . Gefl .
Angebote unte B20413 an die Ge¬
schäftsstelle der „Bad . Presse " .

.̂ iiiimer -Gesuch von ruhig . , sol .
Fräulein in nächster Nähe de ^
sorgiiiigsiiiistiilt . ^Ingcv . mit Preis «
angabt unter Nr . » 20390 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse "^
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Schluß : 17. Juü .

Grosser RBumunss - Ausverkauf
Der Ausverkauf umfaßt alle Abteilungen . Sämtliche nicht mehr vollständig sortierten , meistens großen Bestände in Modewaren , Damen - and Kinder -Bekleidung , Wäsche , Schürzen , Teppiche , Gardinen etc . etc . sind für diese Veranstaltung bestimmt Um den Zweck des Ausverkaufs — möglichstvollständige Räumung — zu erzielen , sind ohne jede Rücksicht auf bezahlte Einkaufspreise , sowie der jetzigen gewaltigen Preissteigerungen

ganz bedeutende Preisherabsetzungen
vorgenommen worden .

Jacken-Kleider
Taillen-Kleider

Damen - Bekleidung
V. Jh 28 - b . Jh . 190 —

herabgesetzt auf netto Jh.

v. Jh 18 .50 b . M . ISS .-
herabgesetzt auf netto Jh

Kleider- u . Sport-Röcke
u .

1
v . Jh 20 . — b . Jh 70 . — herabgesetzt auf netto Jh.

von Jh . 4 .75
bis Jh 60 .—

herabgesetzt auf netto Jh.

Leinen- u. Frntteröcke £
herabgesetzt auf netto Jk

von .M> 2 .75 bis Jh 65 . —
herabgesetzt auf netto Jh.

Jb. 3 .50
b. Jt, 45 .-

herabgesetzt auf netto Jh.
Morgen -Röcken. -Jacken

Reise-Mäntel

Spitzen

in allen Farben
von Jh 16 .50 bis Jh 48 . —

herabgesetzt auf netto Jh

- n. seid. Mäntel siS».-
herabgesetzt auf netto Jt,

Hoiree- n. seid. -Jacken b i
haubgesetzt auf netto Jh,

Spnrt-Jackenvon Jh 9 .50 bis Jh . 75 . —
herabgesetzt auf netto Jh

Tüll- u. seidene Blusen v •* 1i~
b . Jh. 58 . -

herabgeset zt auf netto Jh

Musseline- n. Voileblusen 6 ~
b. Jh 28 . —

herabgesetzt auf netto Jh.

Wasch -Blusen "°B nnd
von Jh . 1 . 75 bis Jh . 24 —
herabgesetzt auf netto

Mindestens
auf alle nicht

besonders
ermäßigten
ganz neuen

einschließlich Hochsommer -Bekleidung

für das
Alter von

2—14 Jahren

Damenkleider u. Blusenstoffe
Alle Modekleiderstoffe sowie viele einfarbige Stoffe für Sommer und Winter ,

vorzügliche Fabrikate

150 190 >50 | 90
netto rsy

Waschstaüe und Musseline
Musseline imit, Wollmusseline , Zefir , Leinen , Crepe , Crepeline , gute , wasch¬

bare Qualität

netto 28 <> 133 148 IS5 » 185
Mindestens auf aiie nicht in unc| Blusenstoffe , WaschstoflFe , Wollmusseline etc.Serien eingeteilten

weiß, oremo

Rabatt

Vorhangstoffe , ,Vd bu „r
Scheiben -Vorhänge
Kongreß -Stoffe
Tüll-Vorhänge
Spachtel -Vorhänge

Schlafdecken
Steppdecken
Bettdecken
Bodenteppiche
Bettvorlagen
Wachstuche

Weiße Hemdentuche
Gebleicht Halbleinen
Gebleicht Leinen
Weiße Bettdamaste
Weiße Piques
Weiße Crois &s

Tafeltücher
Servietten
Teegedecke
Handtücher
Tischdecken
inTnch , Plüsch u.Leinen

farbig,
' Damenwäsche

Vr'bfj." ' Kinderwäschc
Trikotagen
Herren -Nachthemden
Fertige Kissenbezüge
Fertige Schürzen

Verkauf nur gegen bar . Rabatt auf alle Stoffreste25llNNNll dis 6 Meter
Keine Ansichtssendungen .

Ich bitte um Beachtung der in meinen 10 Schaufenstern ausgelegten Artikel .
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